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fortsetzung auf seite 4 Ô

GaLaBau trotzt bisher der Wirtschaftskrise
„Wenn die Witterung und die Auf-
traggeber es gut mit uns meinen,
dann werden wir 2009 mit einem
blauen Auge davon kommen.“ 

Diese Aussage stellte der wiedergewählte

Präsident des Bundesverbandes Garten-,

Landschafts- und Sportplatzbau (BGL),

Hanss-Jürgen Redeker an den Anfang seiner

Rede zum 8. Bundeskongress des BGL in

Schwerin. Die große Unsicherheit der Un-

ternehmer, die sich noch in der Frühjahr-

sumfrage gezeigt habe, sei inzwischen ge-

wichen. 

Allerdings, so Redeker weiter, könne der Ga-

LaBau nicht an die erfolgreichen Jahre 2007

und 2008 anknüpfen, dazu seien die Rah-

menbedingungen einfach zu schlecht. Ge-

messen an der schwierigen Gesamtsituati-

on und den Problemen der Baubranche, wer-

tete er 2009 dennoch als Erfolg. Vor allem

die kleineren und mittleren Betriebe hätten

sich gut behauptet, weil sie in den Jahren

zuvor ihre betrieblichen Grundlagen den

Marktverhältnissen angepasst und beson-

ders ihre Eigenkapitalbasis gestärkt hätten.

Für das Jahr 2010 wollte Redeker indes kei-

ne Prognose wagen. Die Landschaftsgärtner

wüssten allerdings, dass Grün im Trend lie-

ge und setzten alles daran, ihre Betriebe mit

kreativen Ideen zu rüsten und die Arbeits-

plätze zu erhalten. Ziel bleibe es, in den Köp-

fen der Bürger und Entscheidungsträger die

positive Wirkung von Grün zu verankern. Da-

zu diene auch die Arbeit der Stiftung „Die

Grüne Stadt“. Durch die neue Form der Stif-

tung und den dadurch anderen Auftritt in der

Öffentlichkeit erhofft sich Redeker eine deut-

lich stärkere Resonanz bei Unternehmen,

die nicht der grünen Branche angehören.

Krankenkassen, Versicherungen, die Au-

toindustrie oder auch Immobilienunterneh-

men zeigten Ansätze, die sich in Gesprächen

vertiefen ließen. Erfreut zeigte sich Redeker

von der Zusage des ELCA-Vorsitzenden An-

tonie Berger, den Aufbau eines gemeinsa-

men europäischen Daches für die Grüne

Stadt Initiativen in den verschiedenen Län-

dern zu unterstützen.

Von der neuen Bundesregierung erwartet Re-

deker, dass sie für klein- und mittelständi-

sche  Betriebe vernünftige Rahmenbedin-

gungen schafft, die ein erfolgreiches Wirt-

schaften ohne zu starke oder unsinnige Reg-

lementierung zu lassen. Es sei schon gro-

tesk, wenn die Sonnenschutzregel, die in

der EU gestoppt wurde, jetzt in Deutschland

erneut diskutiert werde. „Wir haben Besse-

res zu tun als zu kontrollieren, ob unsere

Mitarbeiter die richtige Sonnencreme be-

nutzen und sich bei Sonnenschein richtig

schützen.“

Für ihn sei auch nachvollziehbar, wenn der

Deutsche Olympische Sportbund mit der

Bundesagentur für Arbeit einen Pakt

schließe, um erwerbsfähige Hilfsbedürftige

ins Arbeitsleben zu integrieren. Es dürfe al-

lerdings nicht dazu kommen, dass dies ein-

seitig zu Lasten des GaLaBaus gehe oder die

Menschen gar zum Bau von Sportplätzen

herangezogen würden.

Als weiter ungeklärt sieht Redeker die Mehr-

wertsteuerfrage an. Redeker zitierte aus dem

Programm der CDU/CSU bis 2013, in dem

von der Überprüfung der Vorschriften zur

Mehrwertsteuer die Rede ist, mit dem Ziel

nicht nachvollziehbare Belastungen oder

Wettbewerbsverzerrungen abzubauen. „Für

den GaLaBau kann das doch nur bedeuten,

dass endlich die Schieflage gegenüber der

Baumschulwirtschaft beseitigt wird. Es muss

endlich damit Schluss sein, dass wir 19 Pro-

zent für die Pflanzenlieferung berechnen

müssen, Baumschulen aber nur sieben Pro-

zent, wenn sie direkt auf die Baustelle lie-

fern .“

Zufrieden zeigte sich Redeker mit dem Er-

folg der bundesweiten Öffentlichkeitskam-

pagne der Landschaftsgärtner. „Wir haben

es geschafft, den Beruf und die Aufgaben-

felder der Landschaftsgärtner viel stärker im

Bewusstsein der Bevölkerung zu verankern“,

unterstrich der BGL-Präsident. „Wir haben

hier sehr professionell gearbeitet und Vie-

les richtig gemacht.“ Nun gehe es darum,

die einzelnen Betriebe zu ermuntern sich

selbst stärker in der Öffentlichkeit zu zei-

gen, um vor Ort von der guten Basisarbeit

zu profitieren. Dazu diene beispielsweise

auch das neue Angebot der Mailing-Factory

für Verbandsmitglieder. Sie enthält vorge-

fertigte Werbebriefe zur Kundenbindung und

-gewinnung. Über das Internet haben Mit-

glieder Zugriff auf die Werbemittel, die an

das Erscheinungsbild der Werbekampagne

angepasst sind. So ist eine durchgängige Li-

Hanss-Jürgen Redeker (Foto: Matthias Donners)

Autor: Matthias Donners
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nie und damit der Wiedererkennungseffekt

sichergestellt.

Neben der Bekanntheit des Berufs in der Öf-

fentlichkeit sieht Redeker die Aus- und Wei-

terbildung als wesentliche Aufgabe des Ver-

bandes. „Wir müssen auf der einen Seite

dafür Sorge tragen, genug fähige junge Leu-

te in die Betriebe zu bekommen, auf der an-

deren Seite auch sicherstellen, dass die Qua-

lität der Ausbildung auf allen Stufen ge-

währleistet ist“ , mahnte er. Er sieht gefähr-

liche Aufweichungstendenzen, wenn

beispielsweise das Berichtsheft in seiner

derzeitigen Form von Kammern in Frage ge-

stellt wird. Es diene nicht nur zur Dokumen-

tation des Gelernten, sondern leite die Aus-

zubildenden auch zum richtigen Schreiben

und Rechnen sowie zur Pünktlichkeit an.

tritt des BGL aus dem Zentralverband Gar-

tenbau ein. Dieser Schritt sei nötig gewesen,

um ein eindeutiges Signal zu setzen. Der BGL

wünsche sich ein gemeinsames Dach aller

grünen Verbände, aber er wolle in Augen-

höhe mit den anderen Beteiligten stehen.

Das Beispiel der Deutschen Bundesgarten-

schau-Gesellschaft zeige, das dies möglich

sei und sich auch einiges gemeinsam be-

wegen lasse. „ Da sich aber seit Jahren nichts

bewegt, sahen wir uns jetzt zu diesem Schritt

gezwungen“, macht Redeker deutlich. Das

heiße aber nicht, dass alle Türen verschlos-

senen seien. Redeker sieht durch den Aus-

tritt vielmehr die einmalige Chance, mit al-

len Gruppen, also nicht nur den Produzen-

ten sondern auch den Landschaftsarchitek-

ten oder den Gartencentern, über einen

Neubeginn zu sprechen.

Mit Sorge beobachte er die Zahl der Abbre-

cher. Je höher sie werde, desto mehr Geld

und Energie der Betriebe verpuffe letztlich

ungenutzt. Es gelte Mittel und Wege zu fin-

den, die Zahl möglichst gering zu halten. Wie

gut die deutsche Ausbildung im internatio-

nalen Vergleich sei, habe sich jüngst bei den

Berufsweltmeisterschaften mit dem Sieg der

Deutschen gezeigt.

Trotzdem gebe es weiterhin einen hohen Be-

darf an speziell ausgebildeten Berufsschul-

lehrern. Die Hoffnung, über den neuen Lehr-

stuhl in Kassel hier weiter zu kommen, habe

sich bisher nicht bestätigt. In Zusammenar-

beit mit Weihenstephan soll es jetzt einen

neuen Ansatz geben, um pädagoische In-

halte stärker in Studiengänge zu integrieren.

Abschließend ging Redeker kurz auf den Aus-

Text zur Titelseite:

Der B55W-2 kombiniert
die Vorteile einer Kom-
paktmaschine (Breite:
1920 mm) mit ausge-
zeichneten Leistungs-
daten. Die Grabkräfte er-
reichen 4060 kgf am
Löffel und 2690 kgf am
Arm. Die Ausschütthöhe
beträgt max. 4265 mm.

Eine geräumige Kabine, er-

gonomische Kommando-

stände, der verstellbare, ge-

federte Sitz sowie Klimaan-

lage und Defroster gewähr-

leisten maximalen Komfort

und Sicherheit für den Ma-

schinisten sowie hohe Pro-

duktivität. 

Die Wartung und der tägliche

Betrieb werden durch den

einfachen und direkten Zu-

griff auf die wichtigsten elek-

trischen und hydraulischen Komponenten

erheblich erleichtert. 

Die Kombination aus leistungsfähigem Yan-

mar-Motor und effizienter Hydraulik ermög-

licht hervorragende Leistung

und präzise sowie simultan

durchgeführte Bewegungen. 

Technische Daten: 
Vorteile auf einen Blick 

- Betriebsgewicht: 5550 kg 

- Klimaanlage und automa-

tische Losbrechkraft: 4060

kgf Kraftstoffeinfüllpumpe

als Standard 

- Reisskraft: 2690 kgf 

- Deutlich reduzierte 

Langzeitbetriebskosten 

- Grabtiefe: 3495 mm und

Servicezeit dank einfachem

Zugriff auf alle Breite: 1920

mm Wartungspunkte 

- Motor: Yanmar 4TNV98E 

Weitere Informationen erhalten Sie über das

Kennwort...

Ammann-Yanmar komplettiert sein Angebot 

(Foto: Ammann-Yanmar)
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Neues Siegel für Wildpflanzensaatgut 
aus der Region - für die Region 
In enger Abstimmung mit
Behörden und Naturschutz
gewährleistet zukünftig das
neue Siegel RegioZert®,
dass auch in diesem gesetz-
lich nicht geregelten Bereich
hohe Qualitätsstandards bei
der Erzeugung von Regio-
saatgut eingehalten werden. 

Die Neuregelung des Rechts des

Naturschutzes und der Land-

ge Kontrollunternehmen über-

wachen durch regelmäßige Vor-

Ort-Kontrollen bei den teilneh-

menden Betrieben die Einhaltung

der in RegioZert® festgelegten

Regeln. Regiosaatgut bietet ver-

lässliche Qualität, wenn es nach

den Richtlinien und unter der

Kontrolle von Regio-Zert® pro-

duziert wurde und mit dem Qua-

litätssiegel RegioZert® gekenn-

zeichnet ist. 

ten und Handelsunternehmen

das Qualitätssicherungssystem

RegioZert® entwickelt, das ho-

he Anforderungen an die Gewin-

nung, Produktion und den Ver-

trieb von Regiosaatgut stellt. 

Neben der Sicherstellung lücken-

loser Rückverfolgbarkeit des Re-

giosaatguts bis zur Aus-gangs-

sammlung setzt RegioZert® auch

Maßstäbe in Sachen Reinheit

und Keimfähigkeit. Unabhängi-

schaftspflege vom Juli 2009 sieht

vor, dass in der freien Natur vor-

zugsweise Saatgut "innerhalb

seiner Vorkommensgebiete“ ein-

zusetzen ist, d.h. Saatgut, das

aus Pflanzenvorkommen einer

bestimmten Region ge-wonnen

wurde. Auf der Grundlage der Na-

turschutzgesetze, den Forderun-

gen der Naturschutzorganisatio-

nen und der Politik hat der BDP in

Zusammenarbeit mit Produzen-
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fachthema: landesgartenschau aschersleben 2010

Rosige Zeiten stehen der
Landesgartenschau in
Aschersleben bevor. Und
das im wahrsten Sinne
des Wortes. Die am 20.
März 2009 beschlossene
und vertraglich unter-
zeichnete Kooperation
zwischen dem Europa-
Rosarium Sangerhausen
(Rosarium) und der Lan-
desgartenschau Aschers-
leben 2010 GmbH (LGS)
nimmt nun erstmals ganz
konkrete Formen an. 

Ende September wurden sechs

Englische Rosen nach Aschersle-

ben gebracht und der LGS über-

geben. Es handelt sich um drei

Sorten der Englischen Rosen:

Winchester Cathedral (1975), Ab-

raham Darby (1985) und Jubilee

Celebration (2002). Sie sind für

ihre Blühfreudigkeit und ihren

starken Duft bekannt.

Mit dabei war die Assistentin der

Geschäftsführung Janett Laue, der

Leiter des Europa-Rosariums, Jür-

gen Herzog als Geschäftsführer

der LGS, sowie Christian Pfeuffer

und Karin Goetschel aus der grü-

nen Fachabteilung der LGS. 

Punkt 10:00 Uhr kam die duften-

de Rosenlieferung aus Sanger-

hausen am Stadtpark in Aschers-

leben an. Im dortigen Friedhofs-

garten fanden die edlen Pflanzen

ein neues Zuhause: Direkt am

Schöpfbrunnen, entlang der al-

ten Friedhofsmauer an der Lin-

denstraße. „Die heutige Rosen-

lieferung sehen wir als ein erstes

anschauliches Zeichen unserer

Kooperation mit der Landesgar-

tenschau. Weitere Blüten-Gesten

werden folgen, da sind wir uns

ganz sicher“, sagte Janett Laue

vor Ort. Auch Jürgen Herzog sieht

alle Mitstreiter auf dem richtigen

Weg. „Bis jetzt haben wir ge-

meinsam den Marketingbereich

beackert. Das werden wir auch

weiterhin intensiv tun – z.B. mit

der Werbung für unser Dauerkar-

ten-Special. Das heutige Ereignis

hat für uns aber einen ganz be-

sonderen Charme. Die Rosen-

stöcke aus dem Europa-Rosari-

um sind ein schönes Souvenir

und eine charmante Geste.“  

Englische Rosen:

Englische Rosen sind robuste

Strauchrosen. Manche Sorten

weisen einen buschigen, ver-

zweigten Wuchs auf, andere

wachsen fast säulenartig nach

oben. Die Blüten sind oft sehr

dicht gefüllt und duften sehr in-

tensiv. Die Rosenklasse stammt

aus den 1970er Jahren. 

Weltweit hatten Züchter bereits

in den 1940er Jahren versucht

den wunderschönen Duft histori-

scher Rosen mit der Wuchsfreu-

digkeit und dem jährlichen mehr-

maligen Blühen moderner Rosen

zu kombinieren. Erst der engli-

sche Rosenzüchter David Austin

konnte erste Erfolge erzielen. Des-

halb auch die Bezeichnung „Eng-

lische Rosen“. 

Rosige Zeiten: Englische Rosen aus dem
Rosarium Sangerhausen bekräftigen 
Kooperation mit der Landesgartenschau 

(Fotos: LGS GmbH)

Korrektur
In der letzten Ausgabe
veröffentlichten wir den
Beitrag „Technikerklasse
GaLaBau auf großer Ex-
kursion in Wien“. 

Rechts noch einmal das Bild mit

der korrekten Unterschrift:

Exklusive Wasserbecken zieren die Bi-
stro-Dachterrasse in Bad Füssing (Land-
schaftsbau Roth). Es handelt sich um ein
Thermalwasserbecken aus GFK Material
und Edelstahlverkleidung mit Holzsteg-
en aus Lärchenholz 140/140 mm.
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Ein neues, zukunftsweisen-
des Projekt nahmen aktuell
der Deutsche Golf Verband
e. V. (DGV), der Golfmana-
gement Verband Deutsch-
land (GMVD), die PGA of
Germany (PGA) und der Gre-
enkeeper Verband Deutsch-
land e. V. (GVD) ins Visier. 

Sie machen ihren Einfluss bei ei-

ner Initiative der Golfbranche

verschiedener Mittelmeerländer

geltend, die in den nächsten Jah-

ren eine international gültige

ISO-Norm zur Schaffung einheit-

licher Standards bei Dienstlei-

stungen auf Golfanlagen ein-

führen möchte. Solche ISO-Nor-

men sind im Wirtschaftsleben

bereits in anderen Zusammen-

hängen vielfach bekannt und be-

währt. Ziel der internationalen

Normungsaktivitäten, die vom

Deutschen Institut für Normung

(DIN) begleitet werden, ist es,

die Transparenz und Zuverläs-

sigkeit von Golf-Dienstleistun-

gen sicherzustellen. 

Aspekte wie Anforderungen an

Einrichtungen und Ausrüstung,

Beschilderung, Struktur der An-

lage und Konstruktionsanforde-

rungen sowie Personalqualifika-

tion spielen dabei eine zentrale

Rolle. Eine ISO-Norm kann so-

wohl auf den Betrieb von Golf-

anlagen in Deutschland als auch

auf die Dienstleistungsqualität

für deutsche Golftouristen im

Ausland Einfluss haben.

"Das Vorhaben, für die Bereiche

Golfplatzpflege, Golfdienstlei-

stungen und Infrastruktur auf

Golfanlagen eine ISO-Norm zu

schaffen, wurde zunächst in Spa-

nien auf den Weg gebracht. 

Die maßgeblichen Verbände des

deutschen Golfsports werden

diesen Prozess mit Unterstüt-

zung des DIN ab sofort aktiv be-

gleiten. Dabei gilt es, deutsche

Interessen in den Beratungspro-

zess einzubringen. 

Die Zukunft wird zeigen, ob das

gelingt und vor allem eine auch

praxistaugliche Norm entsteht.",

so DGV-Geschäftsführer Alex-

ander Klose. GMVD-Präsident

Matthias Nicolaus ergänzt: "Ob

wir nun wollen oder nicht, wenn

die internationale ISO-Norm da

ist, ist sie da. Und dann ist es

allemal besser, bereits bei der

Gestaltung der Bestimmungen

Einfluss aus dem Blickwinkel

der deutschen Golfbranche zu

nehmen."

Als Vertreter der beteiligten Ver-

bände am internationalen Nor-

mungsprojekt arbeiten im "Ar-

beitsausschuss Golf" innerhalb

des zuständigen Normenaus-

schusses Sport- und Freizeitgerät

(NASport) des Deutschen Insti-

tuts für Normung Herr Peter

Rücker (DGV), Herr Achim Lehn-

staedt (PGA), Herr Wolfgang Klin-

genberg (GMVD) und Herr Hubert

Kleiner (GVD).

Golf genormt: DGV, GMVD, PGA und GVD



Seite 8 10-09

fachthema: xxxfachthema: nordbau 2009

Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit gehörten zu den
Top-Themen der 54. Nord-
Bau in Neumünster, die am
Dienstag, 15. September
2009, zu Ende ging. 

An sechs Messetagen kamen

73.300 Besucher zur größten

Baufachmesse Nordeuropas. 957

Aussteller aus 15 Ländern prä-

sentierten ihre Exponate und in-

kommenden Jahr davon partizi-

pieren werden“. 

Sehr zufrieden zeigte sich Wil-

helm Röben, Inhaber der Röben

Tonbaustoffe GmbH: „Wir hatten

in dem derzeitigen wirtschaftli-

chen Umfeld nicht mit einer der-

artigen Resonanz gerechnet, vor

allem die Anzahl der Fachbesu-

cher hat uns überrascht und trägt

zu unserer positiven Beurteilung

dieser NordBau bei“. 

Etwas differenzierter betrachtet

Benedict Dunkelberg, Vorsitzen-

der der Geschäftsführung von

Mecalac Ahlmann, die Besu-

cherzahlen: „Die Frequenz der

Besucher war wiederum erfreu-

lich hoch, allerdings haben wir

auf unserem Stand in diesem

Jahr weniger die Unternehmer

angetroffen, die an Investiti-

tiven Stimmung an den Rand ge-

drängt. Davon zeugt auch der be-

eindruckende Besucherandrang

an den sechs Messetagen – zahl-

reiche Fachbesucher aus dem In-

und Ausland sowie private und

öffentliche Bauherren, nicht nur

aus den norddeutschen Bun-

desländern sondern verstärkt aus

dem gesamten Bundesgebiet,

strömten auf das Messegelän-

de.Jörg Saake, Geschäftsführer

der Wirtgen Hamburg Vertriebs-

und Service GmbH, bestätigt die

guten Kontakte auf der NordBau: 

„Wir haben hier viele Gespräche

geführt, einige Maschinen ver-

kauft und neue Projekte ange-

stoßen. Jetzt sind wir auch sicher,

dass, sollte das Konjunkturpaket

endlich greifen, wir als Maschi-

nenhersteller und  Dienstleister

für Service und Ersatzteile im

Neumünster GmbH.Messe-

leiter Wolfgerd Jansch er-

gänzt in seiner Einschät-

zung, dass – wie die Jahre

zuvor auch – nicht nur her-

vorragende Produkte und

Leistungen zum Erfolg der

Fachmesse beigetragen

haben: „Auf der NordBau

war und wird immer Platz

für Gespräche und Kontak-

te sein. ‚Man spricht mit-

Bauwirtschaft erhält Rückenwind aus dem Norden 

formierten über aktuelle Trends

in der Baubranche. 

Trotz gegenwärtig schwieriger

wirtschaftlicher Bedingungen ga-

ben die meisten von ihnen zu

Protokoll: „Von der NordBau

2009 gehen die richtigen Signa-

le aus, damit die Bauwirtschaft

mit viel Rückenwind ins Baujahr

2010 starten kann.“ 

„Mit dieser Messe haben die

Aussteller bewiesen, dass durch

ein innovatives Leistungsange-

bot mit einem breiten Sortiment

an Baumaschinen und Baustof-

fen den Unternehmen oder den

privaten sowie den öffentlichen

Interessenten die richtigen Lö-

sungen und das dazugehörige

Material angeboten werden“, re-

sümierte Dirk Iwersen, Ge-

schäftsführer Hallenbetriebe

einander’, heißt die unverzicht-

bare Maxime der größten nord-

deutschen und nordeuropäi-

schen Baufachmesse“. 

Aufträge aus den Konjunkturpa-

keten erlaubten schon im Vorfeld

der NordBau positive Ausblicke

für den Straßenbau und das Bau-

en im Bestand. Mit entspre-

chenden Hoffnungen waren die

Aussteller angereist – und sie

wurden nicht enttäuscht. Im Ge-

genteil, so der einhellige Tenor,

die Hoffnungen wurden an vie-

len Messeständen übererfüllt.

Mit zahlreichen Geschäftsab-

schlüssen und Aufträgen  sowie

vielen neuen Projekten für die

Baubranche, sorgte die NordBau

für eine entspanne Atmosphäre

bei zufriedenen Ausstellern und

Besuchern. Die Finanz- und Wirt-

schaftskrise wurde von der posi-

Volvo Construction Equipment Europe GmbH AHLMANN Mecalac
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onsgütern interessiert sind“.   

Engagement für die Umwelt wur-

de auf dem Freigelände bei al-

len Maschinenherstellern deut-

lich. So nutzt beispielsweise

Volvo Construction Equipment

die NordBau seit vielen Jahren,

um seine Baumaschinentech-

nologie und die Firmenphiloso-

phie einem breiten Publikum zu

präsentieren. „Ökologie gehört

neben Qualität und Sicherheit

schon immer zu unseren Kern-

werten“, betonte Carl Gustaf

Göransson, Geschäftsführer Vol-

vo CE Europe GmbH. 

„In den kommenden Jahren

müssen wir deshalb sicherstel-

len, dass unsere Produkte und

Fertigungsprozesse noch um-

weltfreundlicher werden – und

dafür eignet sich die NordBau

als bewährtes Präsentations-

und Informationsforum. 

In den Hallen ging es ebenso

hoch her wie im Freigelände.

Hier dominierten unter anderem

die Schwerpunkte Umwelt, En-

ergieeffizienz, Wärmedämmung,

Renovieren oder Sanieren. „Die

Initiatoren der NordBau haben

es über viele Jahre hinweg ge-

schafft, die Messe erfolgreich zu

gestalten – dies ist ihnen auch

2009 sehr gut gelungen“, er-

läutert Theo Wenke, Geschäfts-

führer Marketing & Vertrieb der

CRH Clay Solutions GmbH. 

„Für uns ist die NordBau auch

darum so attraktiv, weil hier trotz

der derzeit problematischen La-

ge im Hochbau fast alle wesent-

lichen Ziegelhersteller vertreten

sind und wir uns alle gemeinsam

beweisen müssen. 

Der Besucherzuspruch“, so Wen-

ke weiter, „war vor allem am Wo-

chenende sehr zufriedenstellend.

Erfreulich ist weiterhin, dass das

Einzugsgebiet nicht nur aus

Norddeutschland besteht, son-

dern sich auch viele Gäste aus

Dänemark und sogar aus Schwe-

den, Norwegen und Finnland auf

unserem Stand einfanden“. 

Die 55. NordBau findet vom 2. bis

7. September 2010 auf dem Mes-

segelände in Neumünster statt.

JCB Deutsch-
land GmbH (Fo-
tos: Rolf Soll)
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BAA-Flughafen London-Gatwick setzt im Win-
terdienst auf den Mercedes-Benz Unimog 500

Lange und schneereiche
Winter sind in England eher
die Ausnahme. Wenn der
Winter mit Schnee und Eis
dann aber doch überra-
schend wie im Februar
2009 erscheint, sind die
Sorgenfalten der Verant-
wortlichen für die öffentli-
chen Verkehrsverhältnisse
umso größer.

Nicht so bei David Charman, zu-

ständig für die Flugsicherheit in

London-Gatwick. Seit fünf Jahren

hat er mehrere Mercedes-Benz

Unimog in seinem Fuhrpark, und

auch im Februar konnte er sich

beim Kampf gegen Eis und Schnee

auf seine Unimog verlassen.

Nicht zuletzt diese Erfahrung er-

leichterte ihm die Entscheidung,

die Winter dienstflotte nun kom-

plett auf Mercedes-Benz Unimog

umzustellen. Die ersten beiden

von insgesamt sechs weiteren

Unimog U 500 wurden jetzt von

Mark Hopkins, Verkaufsleiter Uni-

mog bei Mercedes-Benz UK, an

den Flughafen London-Gatwick

übergeben. Außer in Gatwick

setzt die British Airport Authori-

ty (BAA) den Unimog U 500 auch

an den Flughäfen Heathrow (zehn

Fahrzeuge), Edinburgh (acht) und

Aberdeen (sechs Fahrzeuge) als

flexiblen Geräteträger für vieler-

lei Aufgaben ein.

„In der Hauptsaison haben wir

hier in Gatwick bis zu 60 Starts

und Landungen in der Stunde und

bis zu 1000 Bewegungen am

Tag“, erläutert Charman. „Ver -

zögerung en oder gar Ausfälle von

Flügen aufgrund von verschnei-

ten oder vereisten Start- und Lan-

debahnen erzeugen hohe Kosten

und vor allem unzu friede ne Kun-

den. Deswegen ist es wichtig,

dass wir uns auf unsere Winter-

dienst-Fahrzeuge voll verlassen

können“. Ausgerüstet mit einem

Schneepflug und einer Anhänge-

kehrmaschine sorgen die Unimog

in gestaffelter Formationsfahrt

dafür, dass die Start- und Lande-

bahn in kürzester Zeit vom

Schnee befreit und wieder für den

Flugverkehr freigegeben werden

kann. David Charman ergänzt: 

„Gatwick war der einzige Flug-

hafen im Süden Englands, der

ohne Schließung durch diesen

Winter kam, und dies haben wir

nicht zuletzt unseren Unimog zu

verdanken.“ Weitere Geräte für

den Unimog sind z.B. eine

Schneefräse, eine Sprühanlage

für die Startbahn-Enteisung und

ein Ladekran für Arbeiten an der

Infrastruktur.

Weitere Unimog-Anwen-
dungen für Flughäfen

Die Unimog Baureihen U300 –

U500 haben durch ihre Geräte-

träger-Eigen schaften neben dem

professionellen Winterdienst mit

Schneepflug, Schneefräse und

Kehrblasgerät noch weitere Ein-

satzmöglichkeiten auf Flughäfen.

Mit Zapf welle, Leistungshydrau-

lik und Arbeitsgängen kann der

Unimog z.B. als Groß flächen-

Mäher mit einer Arbeitsbreite von

ca. 6m eingesetzt werden. Durch

regelmäßiges Mähen der Gras-

flächen wird das Nisten von Vö-

geln auf dem Flughafengelände

verhindert und damit das Risiko

von Vogelschlag bei Starts und

Landungen reduziert. 

Ausgerüstet mit einer Vorbau-

kehrmaschine reinigt der Unimog

Vorfelder und Rollwege. Im Wech-

sel dazu kann ein an der Fron-

tanbauplatte montierter Perma -

nent magnetbalken die Start- und

Landebahn sowie das Flughafen-

Vorfeld von metallischen Gegen-

ständen befreien und trägt damit

zur Sicherheit des Flug verkehrs

bei. Der Ganzjahreseinsatz mit

verschiedenen Arbeitsgeräten er-

höht die Wirtschaftlichkeit des

Unimog und die Flexibilität der

Fahrzeugflotte.

(Foto: M
ercedes-B

enz)
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Streckenvorhersagen zeigen erwarteten 
Belagszustand punktgenau
Die Bildung von Straßenglät-
te ist ein sehr örtliches Phä-
nomen. Jeder Winterdienst-
verantwortliche kennt die Si-
tuationen aus der Praxis,
denn gerade bei Tempera-
turen um 0°C zeigt sich in
den Einsatzregionen der
Winterdienste ein sehr dif-
ferenziertes Bild. 

An einigen Stellen herrscht Glät-

te, andere Abschnitte sind nass

oder sogar trocken. Die frühzei-

tige Kenntnis der differenzierten

Bodentemperatur im Einsatzge-

biet ermöglicht eine effiziente

und damit kostenreduzierte

Glättebekämpfung. Tausalz

kann präventiv verstärkt auf den

wortlichen Sicherheit bei der In-

vestitionsentscheidung zur Po-

sitionierung der Anlagen. 

In die Streckenvorhersagen ge-

hen natürlich auch Informatio-

nen über die großräumige Wit-

terung, Satellitenbilder, Nieder-

schlagsradarbilder und Ein-

schätzungen des Meteorologen

ein. Die Vorhersagen werden

stündlich aktualisiert und an-

schaulich in einer Kartendar-

stellung präsentiert. Zeit und Ort

der für die kommende Nacht zu

erwartenden Glätte lassen sich

damit leicht ablesen. 

Weitere Informationen erhalten

Sie über das Kennwort...

steten Messwagens einmalig er-

mittelt. 

Weiterhin erforderlich sind Glät-

temeldeanlagen im Bereich der

zu prognostizierenden Strecke.

Vorhersagen der Belagstempe-

ratur und des Belagszustandes

haben sich über viele Jahre be-

reits bewährt. Bei der Positio-

nierung der Glättemeldeanlagen

sollten sowohl die Erfahrungen

der Winterdienstverantwortli-

chen als auch ein Thermal Map-

ping einfließen. Letzteres erfas-

st Temperaturunterschiede auf

kleinster Distanz und ermittelt

die am stärksten glättegefähr-

deten Stellen im Streckennetz.

Damit gewinnen die Verant-

gefährdeten Abschnitten aufge-

bracht werden, Streurouten kön-

nen so angepasst werden, dass

die am frühesten von Glätte be-

troffenen Abschnitte zuerst ab-

gestreut werden.

Die Ursachen der teilweise sehr

unterschiedlichen Temperatur-

verteilung auf den Straßen und

Gehwegen sind vielfältig:  Art

und Ausmaß der Bebauung, un-

terschiedliche Straßenbeschaf-

fenheit und Sonneneinstrah-

lung. Erforderlich für eine ge-

naue Streckenvorhersage ist

demnach die genaue Kenntnis

der Streckenbeschaffenheit. Die-

se werden mittels eines mit spe-

zieller Sensortechnik ausgerü-
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Welche Streumittel sind umweltfreundlich?
Fällt der erste
Schnee, glitzern Eis-
sterne auf den
Scheiben, freuen
sich Kinder und
Wintersportler.
Doch Autofahrer,
Radfahrer und
Fußgänger fürchten
gefährliche Rutsch-
partien. An einem
Wintertag müssen
sich alle auf außer-
gewöhnliche Wet-
terlagen einstellen.

Die Behinderungen auf

Strassen und anderen

Flächen werfen immer

wieder auch die Frage

nach den Für und Wider

des Einsatzes von Streu-

mitteln auf. Für saubere

Straßenverhältnisse zu

sorgen und gleichzeitig die Um-

welt schützen, das stellt den Win-

terdienst in den Städten und Ge-

meinden oft vor Konflikte.

Die ausgebrachten Streumittel

zeigen aber viele unerwünschte

Nebenwirkungen: Beeinträchti-

gungen der Böden und Schädi-

gung von Pflanzen, insbesonde-

re am Straßenrand ( z.B. Bäume

). Belastung der Gewässer und

des Trinkwassers.

umchlorid ( MgCI² ) und deren Mi-

schungen mit Natriumchlorid ein-

gesetzt. Natriumchlorid ist das

preiswerteste Auftausalz und eig-

net sich für Temperaturen von -

1°Grad bis – 10°Grad, während

bei tieferen Temperaturen Ma-

gnesium- und Calciumchlorid

besser geeignet sind.

Feuchtsalz, das bedeutet die Ver-

wendung von Calciumchlorid-

oder Magnesiumchlorid-Lösun-

durch automatisierte, wege- und

geschwindigkeitsabhängigen Do-

siereinrichtungen wurde die

Streumenge auf ca. 10 g – 20 g /

qm reduziert.

Das häufigste verwendete Auf-

taumittel ist Natriumchlorid ( Na-

Ci ). Erhältlich ist es in feinkör-

nige Form und in grobkörniger

Form. Als Auftausalze werden

auch andere Chloride- Calci-

umchlorid ( CaCI²) und Magnesi-

Streumittel Salz

Die Salzstreuung gewährleistet

die Verkehrssicherheit im Win-

ter. Nur mit Auftausalz ist es

möglich, die Autobahnen und an-

dere Hauptverkehrsstraßen frei

zu halten. Früher zu Beginn der

sechziger Jahre wurde durch

schlechte Streutechnik mehr als

40 g / pro Quadratmeter Straßen-

fläche gestreut. Durch die Ver-

besserung der Streutechnik

Hako-Citytrac 4200 (Foto: Rolf König)

Autor: Rolf König
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gen. Sie haften im Gegensatz

zum Trockensalz besser auf der

Straße und besitzen eine höhe-

re Tauwirkung. Das bedeutet, bei

Glatteis effektiver. In Bezug auf

Umweltschutz, wird bei der Ver-

wendung von Feuchtsalz durch

das verminderte Verwehen Salz

mit Eis und Schnee. Ein Teil des

Salzes geht in Lösung und wird

mit dem von der Straße ab-

fließenden Schmelzwasser in den

Straßenrandbereich befördert, wo

es entweder versickert und bis ins

Grundwasser gelangt. Der ande-

re Teil des Salzes erreicht über

Spritzwasser den Straßenrand-

bereich.

Umfangreiche Untersuchungen

haben gezeigt, dass die Beein-

trächtigung des Bodenmecha-

nismus durch Streusalz jedoch

nicht von Dauer ist. Das Chlorid

wird im Boden kaum zurückge-

halten und beginnt unmittelbar

nach der Anwendung zu ver-

sickern. Schon im Frühjahr ver-

schwindet es fast vollständig aus

dem Bodenprofil. Das Natrium

verbleibt auch nicht auf Dauer im

Boden. Es wird zunächst gegen

im Boden vorhandene Calcium-

und Magnesium-Ionen ausge-

tauscht.

Die Auswaschung erfolgt hier erst

verzögert vom Spätfrühjahr bis

zum September. Bei erhöhter

Salzbelastung unmittelbar nach

der Schneeschmelze sind ge-

wisse Schädigungen möglich. 

Obwohl der Einsatz von Tausal-

zen vor allem im Verkehrsbereich

große Vorteile mit sich bringt, soll-

ten sich auch Gedanken über die

Nebenwirkungen gemacht wer-

erheblich eingespart. Die Haftung

von Feuchtsalz ist auf reif- und

eisglatter Fahrbahn besser als

bei Trockensalz.

Das Prinzip der Feucht-
salzausbringung mit einem
Streuteller ist wie folgt:

- In einem separaten, an den

Feststoffbehältern angebrachten

Tank befindet sich eine  NaCI /

CaCI² / MgCI² - Lösung.

- Des Weiteren wird im nächsten

Behälter Auftausalz gelagert.

Die Lösung und das Salz sind al-

so voneinander getrennt.

- Bevor jetzt der Streuvorgang be-

ginnt, wird das Salz mit der Lö-

sung angefeuchtet und mittels

des Streutellers auf die Fahr-

bahnfläche aufgebracht. Das Mi-

schungsverhältnis liegt bei 70 Ge-

wichtsprozent Auftausalz und 30

Gewichtsprozent Lösung. Das Ver-

fahren wird auch FS30 genannt.

Durch eine konsequente Ein-

führung der Feuchtsalzstreuung

lässt sich die auszubringende

Salzmenge bei gleicher Wirkung

gegenüber der Granulatstreuung

halbieren.

Was passiert mit dem Salz?

Das auf die Fahrbahn ausge-

brachte Salz bildet ein Gemisch

Hako-Citytrac 4200 (Foto: Rolf König)
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den. Immerhin werden Jahr für

Jahr, je nach Winter tausende Ton-

nen Salz der Umwelt zugeführt.

Salz verschwindet nicht nur im

Boden, es wird auch in die Luft

geschleudert und bleibt dann als

Salzkruste an Fassaden,

Brückenpfeilern und Autokaros-

serien haften.

Mit Einsetzen von Schnee und Eis

kann es auch auf Geh- und Rad-

wegen wieder gefährlich glatt

werden. Hier haben die Eigentü-

mer und Hausbesitzer die Streu-

und Räumpflicht. Im Gegensatz

zu dem kommunalen Winter-

dienst, wo auch Salz gestreut

werden darf, herrscht auf den

Gehwegen totales Salzverbot.

Hier dürfen nur abstumpfende

Streumittel verwendet werden.

Es gilt der Satz:  

Weniger Streumittel einsetzen,

durch eine rasche Mechanische

Entfernung des Schnees mittels

Schaufel, Schneeschieber oder

Besen. Besteht nach der me-

chanischen Räumung noch Rut-

schgefahr, dann muss gestreut

werden.

Abstumpfende Streumittel

Abstumpfende Streumittel sind:

Splitt, Granulat, Sand, Kies oder

Asche. Das gebräuchlichste und

bekannteste Streumittel ist Splitt.

Woraus besteht Splitt? 

Splitt wird in Steinbrüchen ge-

brochen und dann gemahlen. Die

Körnung muss bei drei bis fünf

Salz, wo nur 10- 20 g/qm

benötigt wird, das bedeutet im

Ergebnis für die Streufahrzeuge

mit Splitt einen kleineren Wir-

kungskreis. Als Vorteile für Splitt-

streuung steht die rasche Wir-

kung und Wirksamkeit bei dicker

Schneedecke im Vordergrund.

Andere abstumpfende Streu-

mittel wie Sand und Granulat

müssen anschließend nach dem

Streudurchgang wieder aufge-

sammelt werden und aufgrund

der beinhaltenden Schadstoff

gesondert entsorgt oder gesäu-

bert werden.

Sand als Streustoff wird prak-

tisch, abgesehen bei dem Win-

terdienst auf Gehwegen nicht

eingesetzt, da keine positive

Wirkung auf die Verkehrssi-

cherheit nachweisbar ist.

Das ideale Streumittel gibt es

damit nicht. Sinnvoll scheint da-

her ein differenzierter, dreistu-

figer Winterdienst zu sein.

Stufe 1 bedeutet: 
Nebenstrassen werden lediglich

geräumt aber nicht gestreut. 

(weißer Winterdienst)

Stufe 2 bedeutet:
Bürgersteige und Radwege wer-

den geräumt und nur mit salz-

freien Streumitteln behandelt.

Stufe 3 bedeutet:
dass Gefahrenstellen und Kreu-

zungen mit Feuchtsalz abge-

streut werden.

Eine weitere Möglichkeit für Win-

terräumung kann je nach Bela-

Millimetern liegen. Zu fein staubt,

zu grob hat kaum eine abstump-

fende Wirkung. Wegen der Fein-

staubbelastung sollen bei Splitt

nur harte, abriebfeste Gesteine

wie Basalt oder Dolomit verwen-

det werden.

Lange Jahre galt Splitt als eine

umweltfreundliche Methode, die

Straßen winterfest zu machen.

Inzwischen ist diese Betrach-

tungsweise von der Realität ein-

geholt worden. – Splitt hat auch

negative Auswirkungen, z.B. tre-

ten bei Kraftfahrzeugen beim

Streuen oder durch aufgewirbel-

te Körner Lackschäden auf.

Durch die Fahrzeuge wird der

Splitt in Richtung Straßenrand

geschleudert, wo er sich dann

anhäuft. Diese Ansammlungen

bewirken dann eine erhöhte Rut-

schgefahr für Zweiradfahrer.

Durch das zermahlte Streugut

entsteht auch Staub, das wie-

derum ein gesundheitliches Ri-

siko für Fußgänger und Anwoh-

ner bedeutet. 

Obwohl die Verkehrssicherheit

nur kurzfristig verbessert wer-

den kann, durch das Streuen

von Splitt, bedeutet dies auch

mehr Streueinsätze in kürzeren

Abständen. Auf eisglatten Fahr-

bahnen ist Splitt gänzlich unge-

eignet, weil er dort zum größten

Teil durch den fließenden Ver-

kehr mangels Haftung von der

Fahrbahn geweht oder ge-

schleudert wird.

Die Streumenge bei Splitt be-

trägt zwischen 100 g/qm und

150 g/qm im Gegensatz zum

stung einer Strasse auch die so-

genannte Nullstreuung sein. Null-

streuung bedeutet einfach

Schnee wegräumen, ohne über-

haupt irgendetwas zu streuen. Ei-

ne Schicht Schnee bleibt liegen.

Eigentlich kann man hier nicht

von Sicherheit reden, aber viele

Erfahrungen besagen, dass in sol-

chen Situationen sich die Men-

schen immer vorsichtiger verhal-

ten und dort auch weniger Unfäl-

le passieren. Diese Art der

Schneeräumung eignet sich nur

für unwichtige Nebenstraßen.

Eine weitere Art von Verzicht auf

Streumittel ist die mechanische

Schneeräumung.

Mechanische Schneeräumung

heißt: Kombination Schnee-

pflug/schild und Kehrbesen. Der

Schnee wird zur Seite geschoben

und die Reste werden mit dem

Kehrbesen entfernt. Auf Streu-

mittel kann verzichtet werden. 

Hervorragend eignet sich dafür

der Hako-Ciyitrac 4200 von der

Firma Hako aus Bad Oldesloe. 

Schlussbetrachtung

Trotz vieler Forschungs- und Ent-

wicklungsanstrengungen ist bis-

lang noch kein weniger umwelt-

freundliches Auftaumittel als

Tausalz auf dem Markt.

Abstumpfende Streumittel, wie

Sand und Splitt erfordern einen

deutlich höheren Energieauf-

wand als Salz. Um den Salzver-

brauch möglichst gering zu hal-

ten, sollte die Feuchtsalz-Tech-

nologie konsequent eingesetzt

werden.

NEU: Internet-Auftritt

www.die-saubere-stadt.de
Wir empfehlen Ihnen:

www.die-gruene-stadt.de
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Der neue Beuth-Band
„Spielgeräte – Sicherheit
auf Europas Spielplätzen“
gibt anschauliche Beispie-
le und praktische Hilfe-
stellung für die regelge-
rechte Umsetzung der in
der Normenreihe DIN EN
1176 „Spielplätzgeräte und
Spielplatzböden“ formu-
lierten sicherheitstechni-
schen Anforderungen. 

Eine Ursache für das zunächst

schwierige Interpretieren der Nor-

Buch bietet eine klare Übersicht

für alle, die an der Planung und

am sicheren Betrieb von Spiel-

geräten im öffentlichen Raum be-

teiligt sind. Ergänzend sei in die-

sem Zusammenhang auch auf

DIN-Taschenbuch 105 ‚Spiel-

plätze und Freizeitanlagen’ (Aus-

gabe 2009) verwiesen, das die

Originaltexte der wichtigsten

Spielplatz- und Spielgeräte-Nor-

men enthält. 

Und unter www.din-spielzeug-

spielgeraete.de empfiehlt sich

men liegt in der nicht immer ein-

deutig und einfach nachzuvoll-

ziehenden Auswahl der Zeich-

nungsmaßstäbe und in der im-

mer wiederkehrenden Darstel-

lung von Grenzzuständen, die

Regelzusammenhänge nur mit

Mühe erkennen lassen. 

Das aktualisierte, neu aufgeleg-

te Werk aus der Reihe Beuth Pra-

xis präsentiert die wesentlichen

Inhalte der Normen; es kom-

mentiert und es erklärt sie durch

begleitende Abbildungen. Das

auf der Beuth-Homepage ein

weiterer umfassender Wissen-

pool: „DIN-Spielzeug-Spiel-

geräte online“.

Der vorliegende Paxis-Band

„Spielgeräte – Sicherheit auf Eu-

ropas Spielplätzen“ ist über

www.beuth.de auch als E-Book

erhältlich.

Herausgeber: DIN Deutsches In-

stitut für Normung e.V., 208 Sei-

ten, A4, broschiert, 58,-- Euro,

ISBN 978-3-410-16919-2

Brennpunkt Spielplatz: Sicherheits-
anforderungen verständlich dargestellt

Kennwort: rasengitterplatte

Þ Þ
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in Hemer verwandelt sich
momentan die ehemalige
Blücherkaserne in einen
blühenden Gartenschau-
park. Kinder, junge und jung
gebliebene Leute können
sich auf einiges gefasst ma-
chen. 

Auf der Landesgartenschau He-

mer 2010 vom 17. April 2010 bis
24.Oktober 2010, die unter dem

Motto „Zauber der Verwandlung

steht“, gibt es Spiel- und Akti-

onsflächen mit dem besonderen

Kick. Große und kleine Gäste

können an skulpturalen Spiel-

stationen ihrer Fantasie freien

Lauf lassen. Waldspielplatz,

Beach-Volleyball, Skatepark –

viele spannende Lebensräume

im Einklang mit der Natur war-

ten auf die ihre Entdeckung.

Sinneserfahrungen im Dreiklang

von Körper, Geist und Seele sind

bei der Landesgartenschau 2010

in Hemer garantiert. Ein Erlebnis

für die ganze Region.

Die Verwandlung ist der Weg.

Dies ist die große Chance für die

Entwicklung nicht nur der Stadt

Hemer, sondern für die ganze Re-

gion Südwestfalen und Sauer-

land. Mit mehr als 40 Millionen

Euro Investitionen wird ein wun-

derbares Freizeitgelände für die

Menschen geschaffen. „Die Lan-

desgartenschau 2010 in Hemer

wird faszinieren, inspirieren und

alle Sinne berühren“, erklärt

Marc Giebels, Pressesprecher

der Landesgartenschau Hemer

2010 GmbH. Die 15. NRW-Lan-

desgartenschau wird nicht nur

bis zu 700.000 Menschen einen

unvergesslichen Tag im Sauer-

land bieten. Viele der Attraktio-

nen bleiben auch nach der Gar-

tenschau erhalten. Und deshalb

wird die LGS Hemer auch dauer-

haft den Freizeitwert und die Le-

bensqualität erhöhen – für die

Hemeraner und für die gesamte

Region Südwestfalen.

Die Entdeckungstour für Körper,

Geist und Seele führt durch das

Kulturquartier, die Stadtterras-

sen und den Felsenpark. Gar-

tenliebhaber erfreuen sich an der

Blumen- und Pflanzenpracht vor

klar strukturierter Kulisse und hi-

storischer Architektur. 

Auf den so genannten Stadtter-

rassen, dem Ausstellungsgelän-

de der Landesgartenschau, prä-

sentiert sich die ganze Palette

der Gartenvielfalt. Hier sind die

Themengärten angesiedelt. 40

verschiedene Rosenarten wer-

den allein im knapp 1.000 Rosen

umfassenden Rosengarten

blühen und Hobby- und Freizeit-

gärtner erfreuen. Insgesamt 15

Themengärten wie „Mediterra-

ner Garten”, „Asiatisches Flair”,

„Inselsommer“ oder „Form und

Material”, werden momentan

aus dem Boden gestampft.

Spannende Lebensräume war-

ten auf aktive Entdeckung: der

sagenhafte Waldspielplatz

„Zwergengold“, eine weit mehr

als 4.500 qm große Skate-Anla-

ge, ein Irrgarten mit einer Fläche

von 1.925 Quadratmetern. Eine

Himmelsleiter mit 343 Treppen-

steigungen führt zu einem Al-

leinstellungsmerkmal der be-

sonderen Güte, dem 23 Meter

hohen Aussichtsturm, dem „Jü-

bergturm“. 

Kultureller Mittelpunkt der LGS

Hemer wird eine rund 6,5 Millio-

nen teure Multifunktionshalle,

das Grohe-Forum, mit einer in-

tegrierten und von Innen und

Außen bespielbaren Bühne sein.

Davor liegt der Himmelsspiegel,

der aus einer 845 Quadratmeter

großen und 2,5 Zentimeter tie-

fen Wasserfläche mit Fontänen

gebildet wird. Das Wasser kann

hier innerhalb weniger Minuten

abgelassen werden – bei Top-

Veranstaltungen können sich so-

mit auf dem Forumsplatz bis zu

8.000 Menschen vergnügen.

Sinneserfahrungen im Dreiklang

von Körper, Geist und Seele sind

bei der LGS Hemer auch im Fel-

senmeer (35 Hektar), einem der

bedeutendsten Geotope Europas

mit Aussichtsplattform für Kam-

merkonzerten und Theaterauf-

führungen, garantiert. Auf dem

ehemaligen Standortübungs-

gelände (256 Hektar) haben rund

40 Heckrinder und zehn Dülme-

ner Wildpferde schon jetzt ihre

unter Naturschutz stehenden

Weideflächen in Besitz genom-

men. Umrahmt wird die Weide-

fläche von mehr als 25 Kilome-

tern Rundwanderwegen – eine

echte Herausforderung.

Mehr als 800 neu angepflanzte

Bäume und 20.000 Blumen-

zwiebeln werden die Besuche-

rinnen und Besucher bei der

Eröffnung der 15. NRW-Landes-

gartenschau am 17. April 2010

und an 190 Tagen danach (bis

zum 24. Oktober) verzaubern.

Der „Zauber der Verwandlung“

(Fotos: Landesgartenschau Hemer 2010 GmbH)

Wiegenwippe
Das neue Bewegungs-
Spaßgerät aus glasperlen-
gestrahltem Aluminium mit
wartungsfreiem Rollenlager
ist für jedes Alter geeignet. 

Durch geschicktes Laufen wird

die Wippe bewegt und damit das

Gleichgewicht sowie alle Mus-

keln trainiert. Die Fallhöhe von

1,30 macht es für Rasen zuläs-

sig.

Es eignet sich sowohl als Element

in einem Fitness-Parcour, wie

auch als Einzelgerät.

(Foto: SPO
G
G
 G
m
b
H
)
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fachthema: interview

Interview mit den Landschaftsarchitekten
Interview mit den Land-
schaftsarchitekten Kristina
Hack und Christof Geskes 

Nicht nur der Waldspiel-
platz „Zwergengold“ wird
die kleinen Gäste verzau-
bern, sondern auch ein
1.000 Quadratmeter großer
Wasserspielplatz. Mat-
schen, tollen und toben ist
direkt hinter den The-
mengärten angesagt. 

Entwickelt wurde das Wasser-

spielplatz-Konzept von dem Pla-

nungsbüro Geskes und Hack aus

Berlin. Die Landesgartenschau

Hemer 2010 sprach mit den

Landschaftsarchitekten Kristina

Hack und Christof Geskes über

das feuchte Paradies für Kinder.

Welche Art von Spielgerä-
ten erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher?

Kristina Hack: Sie werden im

Wasserwald empfangen: Der be-

steht aus hohen Masten, an de-

nen farbenfrohe rotierende

Spritzdüsen angebracht sind.

Über den gesamten Spielplatz

verläuft ein verzweigtes Rinnen-

system, das zu den verschiede-

nen Spielstationen führt. An

Stauscheiben, Mühlrädern oder

Wasserpumpen können Kinder

das Wasser umlenken, Dinge da-

mit in Bewegung bringen, es

stauen oder sich einfach gegen-

seitig nass spritzen. Es gibt aber

auch Objekte, deren Nutzung

nicht direkt vorgegeben ist. 

Große Edelstahlschalen etwa, an

denen die Kreativität der Kinder

gefragt ist. Im hinteren Bereich

wird es einen großen Sandspiel-

platz mit Wasserpumpen zum

Matschen, Toben und Sandbur-

genbau geben.

Für welche Altersgruppe
wurde dieses Konzept ent-
wickelt?

Christof Geskes: Auf dem Wasser-

spielplatz fühlen sich Kinder, Er-

wachsene und Senioren gleicher-

maßen wohl, das wird ein wahn-

sinnig toller Ort für die ganze Fa-

milie. Wenn Papa plötzlich an der

Spritzpumpe steht und Mama

nass spritzt, ist das auch für die

Kinder ein Riesen-Spaß.

Müssen Eltern auf beson-
dere Kleidung ihrer Kinder
achten oder gar Badezeug
mitbringen?

Kristina Hack:Wir empfehlen in je-

dem Fall Wechselwäsche mitzu-

bringen. Ob sich die Kids nun in

Badehose, den normalen Klamot-

ten oder nackig auf dem Wasser-

spielplatz austoben, ist natürlich

jeder Familie selbst überlassen.

Stichwort Barrierefreiheit:
Können auch Kinder mit in-
dividuellen Beeinträchti-
gungen hier spielen, und in-
wieweit können Papa und
Mama in Rollstühlen ihre
Kinder zu den Spielgeräten
begleiten?

Kristina Hack: Wie der Wald-

spielplatz „Zwergengold“ auch

ist der Wasserspielplatz nicht di-

rekt für Menschen mit individu-

ellen Beeinträchtigungen konzi-

piert, aber dennoch behinder-

tenfreundlich. Die Sandfläche

liegt etwas tiefer als der Rest des

Platzes, ist aber über eine Ram-

pe zu erreichen. Wir haben ganz

bewusst keine speziellen Spiel-

geräte für Menschen mit Behin-

derungen konzipiert, um nie-

manden auszugrenzen. Kinder

mit und ohne Handicap können

an den meisten Spielgeräten ge-

meinsam spielen.

Wird es Sitzgelegenheiten,
Gastronomie und Sanitäran-
lagen in unmittelbarer Nähe
des Spielplatzes geben?

Kristina Hack: Ja, und zwar an der

Blumenhalle, die direkt neben

dem Wasserspielplatz liegt. Auf

dem Wasserspielplatz gibt es

große Natursteinblöcke, die zum

Verweilen einladen. Rund um den

Spielplatz werden außerdem

Bänke aufgestellt.

Kristina Hack
und Christof
Geskes (Foto:
Landesgarten-
schau Hemer
2010 GmbH)
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Mit einem Anteil von mind.
40% Rasenfläche kombi-
nieren die C+K-Rasengit-
terplatten natürliche Optik
mit größtmöglichen Fall-
schutzeigenschaften. 

Sie wurden außerdem konzipiert,

um einen wirtschaftlichen Verle-

gung. Die zu verlegende Fläche

wird stabilisiert und auf eine

Randeinfassung kann verzichtet

werden. Die hohen Kosten für

aufwendige Untergrundarbeiten

werden deutlich reduziert. Der

Mutterboden wird in der Höhe

der Platte abgetragen und ver-

dichtet. Nach der Verlegung der

narbe kaum abgetragen wird. Ein

weiteres Einsatzgebiet ist die Be-

festigung von Flächen hinter Hang-

rutschen, wie sie die neue Norm

EN 1176/2008 vorschreibt. Dort

überzeugt die Rasengitterplatte

als flexible Flächenbefestigung

mit den erforderlichen Fallwer-

ten. Mit einem Format von 1000

x 1000 x 65 mm kann die C+K-Ra-

sengitterplatte flexibel in allen

Bereichen des Spielplatzes ein-

gesetzt werden. 

Weitere Informationen erhalten

Sie über das Kennwort... 

Eine jahreszeit-

und witterungs-

unabhängige

Spielgerätenut-

zung ist durch

diese C+K-Neu-

entwicklung ge-

währleistet. Ins-

besondere die

Fachthema: rasenpflege / spielplätze

C+K-Rasengitterplatte

geprozess zu realisieren. Die in-

tegrierten Verbindungssysteme

verzahnen formschlüssig mit-

einander und ermöglichen eine

schnelle, kostengünstige Verle-

empfindlichen Bereiche unter

Schaukeln werden mit der C+K-

Rasengitterplatte dauerhaft be-

festigt und begrünt, da aufgrund

der geringen Abstände die Gras-

C+K-Rasengitterplatte wird mit

Mutterboden aufgefüllt, verdich-

tet und Rasen eingesät. Bis zum

ersten Anwachsen des Rasens

sollte die Fläche gesperrt werden.

(Foto: Conradi-Kaiser)

Grüne Spielplätze
Begrenzter Platz in den
Städten verlangt nach krea-
tiven Lösungen zur Anlage
grüner Spielplätze. 

Ein grüner Spielplatz kommt den

Bedürfnissen von Kindern, Ju-

gendlichen, Eltern und auch An-

wohnern entgegen. Er ist ab-

wechslungsreich gestaltet, fügt

sich in die Umgebung ein, Bäu-

grüne Spielplätze aus. Städte

und Gemeinden erhalten damit

einen Anreiz, in grüne Spielplät-

ze zu investieren. Der Gewinner

des Wettbewerbs erhält ein Preis-

geld in Höhe von 10.000 Euro. 

Weitere Informationen über:
info@die-gruene-stadt.de
Telefon: 0211/6878300
Telefax: 0211/676723

nung. Ein grüner Spielplatz soll

den Kindern/Jugendlichen die

Möglichkeit bieten, die Natur zu

erleben und möglichst intensiv

kennenzulernen. Aus dieser Ver-

sion heraus lobt die Stiftung DIE

GRÜNE STADT unter Schirmherr-

schaft der Bundesministeriun für

Ernährung, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz, Ilse Aigner,

den Wettbewerb für hochwertige

me spenden Schatten, Spiel-

geräte, Einrichtungen und Pflanz-

flächen sind aufeinander abge-

stimmt. Das Kind/der Jugendli-

che steht im Mittelpunkt, und die

Nachhaltigkeit der Grünkonzep-

tion spielt eine wesentliche Rol-

le, sowohl hinsichtlich der Pla-

nungs wie auch der Ausführung.

Das Grün ist ausdrücklicher Be-

standteil der Gestaltungspla-
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Fachthema: gartengestaltunge

Tast- und Sinnespfade:

Holz als ideales Gestaltungselement
Ob auf Spielplätzen, in Kin-
dergärten oder Kurorten und
Kureinrichtungen: Tast- und
Sinnespfade sind beliebte
Gestaltungselemente für das
Außengelände. 

Zu Recht, denn sie sprechen Kinder

und Erwachsene gleichermaßen an.

Dabei können die Planer bei der Ge-

staltung sowohl spielerische Ak-

zente setzen als auch – wie in Bad

Marienberg – „Wohlfühl“- und

Gesund heitsaspekte betonen. Wirkt

der Kontakt beim Barfuß-Gehen auf

den unterschiedlichen Belägen doch

wie eine anregende und abwechs-

lungsreiche Massage; „geht“ es

doch zugleich um Fertigkeiten wie

Geschicklichkeit und Balance...

sorgfältig abge-

stimmte Planung.

Die Experten der Fer-

di Hombach Holz-

verarbeitung bieten

dazu kompetente

und individuelle Be-

ratung. Das Wisse-

ner Familienunter-

nehmen berät seit

über 35 Jahren Architekten,

Planer und Bauherren und

führt Projekte und Spezial-

aufträge nach Kundenvorga-

ben aus. Dabei wird kon-

struktiver Holzschutz stets

groß geschrieben...

Kennwort: spogg-hally-gally

Holz ist hier ein ideales und ab-

wechslungsreiches Gestal -

tungselement: Der Werkstoff er-

möglicht vielfältige und neue

„taktile Erfahrungen“. Tast- und

Sinnespfade erfordern eine um-

fassende und auf das Projekt

(Fotos: Ferdi Hombach Holzverarbeitung)

Das Fachmagazin BESCHAFFUNGSDIENST 
Galabau besteht seit über 25 Jahren!

Wir bieten Ihnen ein Informationspaket für den Garten- und Land-

schaftsbau-Bereich print sowie online: www. soll-galabau.de
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Auf der Herren-
breite, der größ-
ten Fläche der
Landesgarten-
schau Aschersle-
ben 2010, hat
der Münchner
Künstler Florian
Aigner mit dem
Bau des ersten Spielgerätes,
der Wolgawälder, begonnen.

Das Dickicht aus Eichenstangen

ist auf der sieben Hektar großen

Grünanlage schon weithin sicht-

bar. „Mich begeistert an dem Pro-

jekt in Aschersleben vor allem,

dass ich hier eine Geschichte er-

zählen darf. Es gibt ein Thema.

Das ist ganz selten bei Spiel-

geräten der Fall“, meint Aigner

mauf der Baustelle, wo er mit

zwei bayrischen Kollegen dabei

ist, die Hölzer zu verschrauben. 

Die Spielgeräte der Landesgar-

tenschau Aschersleben erzählen

spielerisch die Reise des Gelehr-

ten Adam Olearius. Der Sohn der

Stadt ist die Leitfigur der Schau.

Große und kleine Spielstationen

nehmen die Kinder mit auf den

beschwerlichen Weg von Schles-

wig-Gottorf durch das russische

Großreich nach Persien im 17.

Jahrhundert. So heißen die Spiel-

landschaften eben auch „Wolga-

wälder“, „Querung des Elburs“,

„Schiffbruch bei Derbent“ und

„Persische Karawanserei“. Die er-

sten drei baut Florian Aigner, der

vor 20 Jahren sein erstes Spiel-

und die sie auf herkömmlichen

Spielplätzen so nicht finden. „In

den letzten Jahren hat sich eine

Spielkultur entwickelt, die nichts

mehr von der Stange will, son-

dern wo Lösungen auf einen Ort

zugeschnitten werden“, kom-

mentiert Chef-Planer AW Faust

die Entscheidung für das auf-

wändige Wettbewerbsverfahren

unter Freiberuflern. 

Auf der Herrenbreite, der größ-

ten Gartenschaufläche, domi-

nieren die riesigen Skulpturen

von Florian Aigner. Neben diesem

wird Gisbert Baarmann Spiel-

geräte für die Herrenbreite, den

Stadtpark und den Bestehorn-

park bauen. Der in der Uckermark

lebende Künstler hat große Er-

fahrung mit bespielbaren Figu-

ren, skulpturalen Möbeln und

Spiellandschaften aus Holz. Er

war unter anderem bei der Lan-

desgartenschau Wolfsburg 2004

dabei und auch auf der dies-

jährigen Bundesgartenschau in

Schwerin können Kinder Spiel-

geräte von ihm erleben.

Die Kosten für alle Geräte belau-

fen sich auf rund 240.000 Euro. 

Die ungewohnt anmutenden und

den Reiz der Gefahr verströmen-

den Spielobjekte hatten aller-

dings nie Probleme den TÜV zu

passieren und sind aus Erfahrung

von anderen Gartenschauen ab-

solut unfallsicher.

Aigner hat bereits auf vielen Lan-

desgartenschauen, vor allem im

süddeutschen Raum, Spielgerä-

te gebaut. Besonders auch dort,

dass Florian Aigner das Dickicht

erst auf der Baustelle entstehen

lässt. Vieles unterliegt dabei dem

Zufall. Beim Bauen hat er immer

wieder die Erfahrung gemacht,

dass Kinder auf ihn zukommen

und sagen: Du bist Künstler. Das

ist Kunst. Aigner will Kindern, die

nicht die Chance haben, im Um-

feld von Theater, Klavierunterricht,

Ballett, Museen und Vernissagen

aufzuwachsen, die Möglichkeit

geben, spielerisch Kunst und

Kreativität zu erfahren. 

Die Macher der Landesgarten-

schau in Aschersleben hatten im

Vorfeld einen Wettbewerb unter

Holzbildhauern ausgelobt, um

einmalige Spielelemente zu er-

halten, die Kinder herausfordern

gerät auf der Landesgartenschau

Ingolstadt vorgestellt hat. 

Der Münchner Künstler flechtet

die Hölzer so ineinander, das ein

erkletterbares Wirrwarr entsteht,

das wie bei der „Querung des El-

burs“ bis zu zehn Meter hoch

sein kann. Aigner selbst sagt:

„Aus der Ferne betrachtet ver-

dichten sich meine abstakten,

chaotischen Konstruktionen zu

Objekten, wie sie in der Wildnis,

im Urwald, im Mangrovendickicht

oder im Lianendschungel ent-

standen sein könnten gesehen mit

den Augen von Huckleberry Finn.“ 

Die Kinder sind eingeladen zu

klettern, springen, hangeln und

matschen. Die Besonderheit bei

den „Wolgawäldern“ ist, dass

Aigner auch Kindern mit Behin-

derungen im „Unterholz“ des

Waldes die Möglichkeit zum

Spiel eröffnet, in dem sie sich

beispielsweise im Rollstuhl sit-

zend in den Wald hineinziehen

und durchhangeln können. 

Aigners Konstruktionen eröffnen

Kindern unzählige und unvor-

hersehbare Klettermöglichkeiten.

Landesgartenschau Aschersleben 2010
Die erste Spiellandschaft der Landesgartenschau entsteht 

(Fotos: Landesgartenschau Aschersleben 2010 GmbH)

Einen Senkgarten hat nicht jeder
Er ist in Privatgärten immer noch

selten zu sehen, eine spannen-

de Herausforderung für jeden

Gärtner und doch überall da, wo

man ihn findet, ein Anlass zum

Staunen: der Senkgarten .

Berühmt machte ihn Stauden-

garten auf allen vier Seiten ein-

rahmt, stützt die bepflanzten Bö-

schungen. Im Zentrum liegt ein

Teich, ein blühendes Beet oder

auch ein gepflasterter Platz mit

einladenden Sitzplätzen. Der ab-

gesenkte Garten ist ein Raum

tige Gartenbesitzer mit eher klei-

nen Gärten geeignet. Der klassi-

sche Senkgarten umfasst einen

meist rechteckigen Ausschnitt

des Gesamtgartens und ist um

einige Stufen tiefergelegt. Eine

Natursteinmauer, die den Senk-

altmeister Karl Foerster, dessen

oft bewunderter, großzügig be-

messener Senkgarten in Pots-

dam-Bornim auf ein bald 100-

jähriges Bestehen zurückblicken

kann. Doch der Senkgarten nach

seinem Vorbild ist auch für heu-
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voller Kontraste zwi-

schen der Strenge der

rechteckigen Form und

einer überquellenden

Pflanzenfülle! Hier tref-

fen nach dem Vorbild Fo-

ersters filigrane Gräser

auf prächtig blühende

Stauden und herrscht

ein wunderbar geplantes

Durcheinander aus

Gehölzen, Stein- und Kü-

belpflanzen. Ein Senk-

garten bietet Wind- und

Frostschutz, die einfas-

sende Mauer und - wenn

vorhanden - Terrassen-

platten erwärmen sich

und geben die gespei-

cherte Wärme zurück.

Gut für die Pflanzen - und auch

Menschen haben es so im Senk-

garten äußerst behaglich! Die

von Foerster weiterentwickelte

Gartenform hat ihren Ursprung

um die Wende zum 20. Jahrhun-

dert: Erfunden wurde er in Eng-

land, insbesondere, um Duft-

pflanzen und Raritäten einen wir-

kungsvollen Rahmen zu geben.

Ein Senkgarten fällt tatsächlich

auf: Duftsträucher und -kräuter,

aber auch Rittersporn, Phlox und

Heidepflanzen werden zu Akteu-

ren auf einer Bühne. Als Zu-

schauer gilt es, wenige Stufen

hinabzuschreiten, um sich auf-

atmend an warme Steine zu leh-

nen und den Alltag Alltag sein zu

lassen ... 

auf der untersten Ebene

des Senkgarten s liegt ins-

besondere in seiner Spie-

gelwirkung: Er verdoppelt

das bunte Bild der Blüten

ringsum und lässt sich da-

zu mit Seerosen und an-

deren blühenden Wasser-

gewächsen bepflanzen. 

Herbstzauber

Die Böschungen des klas-

sischen Senkgarten s sind

terrassiert, was ihn op-

tisch mit dem übrigen,

höher gelegenen Grund-

stück verbindet. Auf fla-

chen Steinterrassen

wachsen zum Beispiel an-

spruchslose Gewächse mit ganz

eigenem wild-romantischem Ch-

arme - so entsteht eine alpine At-

mosphäre im eigenen Garten! Vor

allem im Herbst zeigt der Senk-

garten seine Pracht, wenn sich

am prominenten Platz die Blät-

ter von einigen Gehölzen und

Gräsern gelb, rot, braun oder

orange verfärben und sich die

Spätsommerpflanzen allmählich

mit Herbstblühern vermählen:

Ruhe und Geborgenheit strahlt

der Garten dann aus. Er erlaubt,

da er ja  Wind und Kälte durch

seine Lage abwehrt, auch an

grauen und kühlen Tagen, hier

abzutauchen in eine harmoni-

sche Welt aus Formen, Texturen,

Farben und Wohlgerüchen.

mit Bagger. Die Hänge sichert der

Profi zusätzlich zur Mauer mit Bo-

dendeckern. Diese mindern an

den schwer zugänglichen Stellen

das Auftreten von Unkräutern und

halten die Erde von Anfang an zu-

sammen - noch bevor sich die

Pflanzen zu einer grünen Decke

geschlossen haben können. Die

Fachleute wissen auch die

Trockenmauer am Fuße der Bö-

schungen zu schmücken, die sie

in sanfter Neigung bauen: In den

Fugen gedeihen gut Pflanzen, die

es karg lieben, und die schon nach

kurzer Zeit aus allen Fugen und

Ritzen quellen. Sie wachsen in

schönen Schleppen hinab - farbig

und lebendig gegen die Strenge

der Steine! Der Reiz eines Teiches

Die Hangsicherung

Der Senkgarten braucht nicht viel

Platz, im Gegenteil er schafft Wei-

te: Da er einen Höhenunterschied

in den Garten bringt, lässt er so-

gar kleine Reihenhausgärten

größer erscheinen. Außerdem ent-

stehen durch die Böschungen zu-

sätzliche Flächen für eine üppige

Bepflanzung. Der Bau eines sol-

chen Gartens muss allerdings

sorgfältig geplant und ausgeführt

werden, vor allem, damit das Erd-

reich rundum nicht abrutscht. Als

erstes wird das Gelände model-

liert, also eine Senke ausgehoben.

Wer nicht wochenlang buddeln

und Schubkarre fahren will, en-

gagiert einen Landschaftsgärtner

Der Senkgarten von Staudenaltmeister Karl Foerster in Potsdam-Bornim (Foto: BGL)
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Rekordfläche für die ausgebuchte bauma 2010
Als flächenmäßig größte
Messe der Welt wird die
bauma, Internationale
Fachmesse für Baumaschi-
nen, Baustoffmaschinen,
Bergbaumaschinen, Bau-
fahrzeuge und Baugeräte,
bei ihrer nächsten turnus-
mäßigen Veranstaltung im
April 2010 weiter wachsen. 

Aufgrund der sehr guten Bu-

chungssituation plant die Mes-

se München den Bau zusätzli-

cher, temporärer Hallen für die

bauma 2010. Damit wird die Ge-

samtausstellungsfläche zur bau-

ma 2010 auf insgesamt 555.000

Quadratmeter erweitert. 

Mehr Raum für „Schalungen
und Gerüstbau“ sowie „Bau-
geräte und Werkzeuge“

vor allem den stark frequentier-

ten Eingangsbereich West entla-

sten soll. Außerdem werden die

Besucherströme zwischen dem

Freigelände direkt über die da-

zwischen verlaufende Paul-Hen-

ri-Spaak-Straße geführt, die zur

Messelaufzeit gesperrt ist. 

In diesem Übergangsbereich wur-

den vor kurzem auch die bishe-

rigen Erdwälle auf Straßenniveau

geebnet, um den Besuchern ei-

ne freie Sicht zwischen den Frei-

geländen Nord und Süd und ei-

nen noch bequemeren Übergang

zwischen diesen Geländeberei-

chen zu ermöglichen.

Die bauma 2010 findet vom 19.
bis 25. April 2010 auf dem Mes-
segelände der Neuen Messe

München statt.

daran setzen, hierfür in gewohnt

hoher Servicequalität die opti-

malen Bedingungen zu schaf-

fen“, sagt Eugen Egetenmeir, Mit-

glied der Geschäftsführung der

Messe München.

Neuer Eingang im Nord-
Westen und Optimierung
der Besucherführung zwi-
schen den Freigeländen
Nord und Süd

Optimiert wird am Messegelände

derzeit die Eingangssituation im

Nord-Westen durch den Bau eines

Eingangs- und Registrierungsge-

bäudes zwischen dem Parkhaus

Nord-West und der Halle C1. 

Zur bauma 2010 wird daher erst-

mals ein zusätzlicher, siebter Ein-

gang zur Verfügung stehen, der

Mit den temporären Hallen kann

die Messe München Ausstellern

aus den besonders stark nach-

gefragten Produktbereichen

„“Schalungen und Gerüstbau“

sowie „Baugeräte und Werkzeu-

ge“ zusätzliche Ausstellungs-

fläche anbieten. Die Vorveran-

staltung 2007, die mit 540.000

Quadratmetern Gesamtfläche

bisher als Rekord-bauma gilt,

kann damit ihr Angebot erneut

ausweiten. 

„Diese Entwicklung zeigt, dass

auch in einem schwierigen kon-

junkturellen Umfeld die bauma

ein Meilenstein im Messekalen-

der der Branche bleibt, die ihre

Innovationskraft auf der weltweit

führenden Messe demonstrieren

will. Die Messe München als Ver-

anstalter der bauma wird alles

Befestigung vorhandener Grünflächen 
Die Firma DOLDterra hat
sich dem Thema naturna-
he Bodenbefestigung ver-
schrieben und genau dazu
einen neuen Lösungsan-
satz vorgelegt. Als erstes
Bodengitter aus Kunststoff
bietet terra-top zusätzlich
eine integrierte Flächen-
drainage. 

Grundsätzlich kann terra-top

auch als Ersatz für Rasengitter im

konventionellen Aufbau einge-

setzt werden. Die Verwendung

von terra-top als Ersatz für Ra-

sengittersteine im gängigen Auf-

bau ist mit dem Vorteil verbun-

den, dass Niederschlagswasser

innerhalb des Gitters abfließen

kann. Zusätzliche Draina-

geschichten aus Splitt oder Kies

terunabhängig und ganzjährig

genutzt werden. Damit kommt

man dem Ziel „mehr Grün“ ein

weites Stück entgegen. Stellt

man sich etwa Flächen vor, die

gelegentlich als Ausweichfläche

für Veranstaltungen oder als

Parkplatz genutzt werden sollen,

dienen diese sonst als Bolzplatz

oder Raum für Entspannung. 

halb kurzer Zeit wird das

Gitter vollständig von der

Grasnabe umgeben und

ist damit praktisch un-

sichtbar. Das sieht nicht

nur schön aus, sondern

bedeutet auch, dass die

für das örtliche Kleinkli-

ma wichtigen Eigenschaf-

ten des Wasserrückhalts

und der Verdunstung voll-

ständig erhalten bleiben.

Die Grasnabe wird durch terra-

top aktiv geschützt. Auch nach

langer Nutzung ist die Grasnabe

intakt und der Boden nicht ver-

dichtet. Damit werden die Folge-

kosten für Pflege und Wartung

der Flächen erheblich gesenkt.

Mit terra-top stabilisierte Wiesen

und Rasenflächen können wet-

werden dadurch überflüssig.  

Neu ist die Stabilisierung vor-

handener Grünflächen ohne zu-

sätzliche Bodenbewegungen. Der

Einsatz von terra-top zur Stabili-

sierung vorhandener Grünflächen

ist denkbar einfach. 

Die Gitter werden mittels eines

Stecksystems auf die zu befesti-

gende Fläche verlegt und mit ei-

ner Walze (ca.3to) in den Boden

eingewalzt. Danach kann die

Fläche direkt genutzt werden.  Als

Obergrenze der Belastbarkeit gel-

ten zehn Tonnen pro m².  Damit

ist die Befahrbarkeit mit einem

Kleintransporter gegeben. Die

einfache Handhabung und der

geringe Zeitaufwand beim Ein-

bau von terra-top bergen ein

großes Einsparpotential. Inner-
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Die Stadt der Zukunft braucht Grün

Für eine nachhaltige Stadtentwick-
lung kann, muss und wird Grün in
der Stadt eine wichtige Rolle spie-
len. Zu diesem Schluss kam eine in-
terdisziplinär zusammengesetzte Po-
diumsdiskussion beim 8. Bun-
deskongress des Bundesverbandes
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau in Schwerin. 

„Die Stadt hat sich in den letzten 150 Jahren

von der Natur entfernt, der Klimawandel bie-

tet uns den Ansatz, diesem Fehler zu korri-

gieren“, stellt Landschaftsarchitekt Andreas

Kipar in seinem Anfangsstatement fest.

In einem Impulsreferat zu Beginn der Dis-

kussion hatte Jaap Spros, Vorsitzender der

Entente Florale Haolland und des Plant Pu-

bicity Holland, das Neubaugebiet „De Bo-

gen“ in Nijkerk als Beispiel für eine Richtung

der künftigen Stadtentwicklung vorgestellt.

Hier hätten fachübergreifend Kommune,

Landschaftsarchitekt, Bauherr, Baumschu-

len und Landschaftsgärtner von Beginn an

ihre Fachkompetenz eingebracht, um damit

eine qualitativ hochwertige Planung und Aus-

führung sicherzustellen. Die wichtigste Er-

fahrung bei diesem Projekt sei aber gewe-

sen, dass das Grün schon während der Bau-

planung berücksichtigt wurde. So konnten

keine neuen Flächen in der Peripherie für

Wohnen und Arbeiten zu verbrauchen. Wenn

Arbeiten und Wohnen wieder stärker in Städ-

ten konzentriert würden - und dazu böte sich

vielen Städten durch Leerstände und Brach-

flächen die Chance -, führe dies zudem zu

weniger Verkehr. Mehr grüne Freiräume in

den Städten könnte die Menschen auch da-

zu bewegen, zu Fuß zu gehen oder mit dem

Rad zu fahren. Aufgabe der Stadtplanung sei

es somit für mehr Fuß- und Radwege mit

Grünzügen zu sorgen.

Für Hanss-Jürgen Redeker heißt nachhaltige

Stadtentwicklung, Grün wirklich so zu pla-

nen, dass es wahrnehmbar ist und mehr

Funktionen übernehmen kann als

schmückendes Beiwerk zu sein. Nachhal-

tigkeit bedeute aber auch, schon bei der Pla-

nung an die Pflege zu denken.

Durch die politisch gewollte Verdichtung von

Wohnen, Arbeiten und Freizeitgestaltung ge-

winnt für Spros der multifunktionelle Wert

von Bäumen und Pflanzen an Bedeutung.

Die Investition in Grün biete mehrfachen öko-

nomischen Nutzen. Sie verbessere das Stadt-

klima, die Stadt werde attraktiver für Inve-

storen und Arbeitsplätze und zeige nicht zu-

letzt Vorteile im Sozialbereich. Öffentliche

Grünflächen ermöglichen es jungen Famili-

die Verantwortlichen im Kaufpreis der Häu-

ser und Wohnungen die Anlage und Pflege

der öffentlichen Grünflächen ausweisen. Je-

der Bewohner lebt dort also im Bewusst-

sein, dass das gemeinschaftliche Grün ei-

nen Wert hat. Diesen deutlich zu machen

und in den Köpfen von Entscheidungsträ-

gern und Bürgern zu verankern, sei der ent-

scheidende Punkt.

Für diese These fand Spros im Podium Zu-

stimmung, besonders für die Zusammenar-

beit verschiedener Fachresorts. Diese lasse

in der Tat oft zu wünschen übrig. Wenn es

aber bei der nachhaltigen Stadtentwicklung

darum gehe, das Wirkungsgefüge eines ur-

banen Raumes auf den Prüfstand zu stellen,

führe an gemeinsamen Anstrengungen kein

Weg vorbei. Es gehe schließlich darum, die

bebaute und die unbebaute Umwelt in eine

neue Relation zu stellen. Dabei stehe der

schonende Umgang mit Boden, Wasser und

Luft im Vordergrund.

Dieser Meinung schloss sich auch Architekt

Christoph Schild, Präsidiumsmitglied des

Bundes Deutscher Baumeister, Architekten

und Ingenieure an. Bodenschonende Maß-

nahmen können für ihn zum einen weniger

versiegelte Flächen in städtischen Bereichen

sein, zum anderen aber auch das Bemühen,

(Foto: Matthias Donners)
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en und älteren Bürgern, die weniger mobil

sind, zumindest zeitweise dem Lärm und der

Hektik der Stadt zu entfliehen. In Holland

sei es gelungen, diese Erkenntnis der poli-

tischen Ebene zu vermitteln. Ein Minister ha-

be es auf den kurzen und für alle verständ-

lichen Nenner gebracht: „Einmal bezahlen

und sechsmal den Gewinn einstreichen.“

Deshalb habe der "Rat für ländliche Gebie-

te" – eine beratendes Gremium der hollän-

dischen Regierung – bereits  2006 als Ziel-

größe 75 Quadratmeter Grünfläche je Woh-

nung in den Städten vorgegeben. 

Schild sieht die 75 Quadratmeter als eine

sehr mutige Vorgabe an, besonders vor dem

Hintergrund, dass in Deutschland selbst die

als „Grün“ geltenden Städte deutlich unter

diesem Wert bleiben. Auf der anderen Seite

mache die Vorgabe deutlich, welchen Wert

Grün für eine gesunde Stadtentwicklung ha-

be. Grün bekomme einen Stellenwert zuge-

wiesen, der es schwerer mache, bei einer

Konkurrenzsituation zwischen Bebauung und

Grün immer zu Lasten des Grüns zu ent-

scheiden. Grün werde zu einer wichtigen Pla-

nungsgröße, nicht zu der Restfläche, die zwi-

schen Bauten verbleibe. Schild fordert, in

den Städten Grünzonen festzuschreiben und

sie zu Tabuzonen zu erklären, die keiner an-

tasten dürfe.

Wesentlich für Kipar sind weniger die Vor-

gaben von Quadratmeterzahlen als vielmehr

die Forderung, dass das Grün auch die ihm

zugedachte Funktion erfüllen können muss.

Es sei wichtig in den Städte wieder Lagen zu

schaffen, in denen Grün dauerhaft funktio-

nieren kann. „Wir erleben nach 150 Jahren

Stadtentwicklung so etwas wie eine Revo-

lution. Überall auf der Welt sind wir dabei,

unsere modernen Städte zu schleifen, um

mehr Freiräume zu schaffen“, schilderte er

seine Beobachtung. 

In vielen Städten gebe es viele grüne Inseln,

kleine Punkte, die aber nicht miteinander

verbunden seien. Sie zu verknüpfen, bedeute

das vorhandene Potential auszuschöpfen

und durch Freiräume neue Stadträume zu er-

schließen. Sie machten die Städte durch-

lässiger und  Grün erlebbar. Diese Erkennt-

nis habe in Mailand in Verbindung mit der

EXPO 2015 zu einem Konzept von acht grü-

nen Strahlen geführt, die vom Zentrum aus-

gehen und sich bis in die benachbarten Ge-

meinden ziehen. Diese Denkweise habe auch

dazu geführt, dass sich in der Lehre erste

Studiengänge mit dem urbanen System als

einem sich ständig entwickelnden Prozess

auseinandersetzen. An diesem Prozess wirk-

ten Architekten Landschaftsarchitekten,

Straßenbaumeister und viele andere mit. 

Für Schild muss sich dazu ein Wandel in der

Planungskultur einstellen. Bei Architekten

herrsche oft der Ansatz vor: „Das kann ich

alles selbst“, nahm er seinen Berufsstand

in die Pflicht.  Es fehle an Anerkennung für

andere Fachqualifikationen. Architekten hol-

ten Landschaftsarchitekten zu spät ins Boot

und dächten daher oft nicht an grüne Dach-

flächen oder seien sich nicht bewusst, wel-

chen Beitrag grüne Fassaden zur Klimati-

sierung und Energiebilanz von Bauten lei-

sten könnten. 

Gleiches gilt aus Sicht von Redeker auch für

Entscheidungsgremien, die sich mit den Auf-

gaben des Stadtumbaus befassen. Sie stell-

ten viel zu selten die Frage, welche Leute

muss ich mir eigentlich an den Tisch holen?

Das zeige sich beispielsweise auch an der

Green Capital Hamburg. Bei den Maßnah-

menpaketen spielte Grün nur in Verbindung

mit der Internationalen Gartenschau eine

Rolle, sonst in keinem anderen Stadtteil.

„Green“ definierte sich zu einem Großteil

über Energiesparen und Reduktion   der

Treibhausgas-Emmission. Erst ein persönli-

ches Gespräch mit der zuständigen Senato-

rin habe dazu geführt, dass nun jeder Stadt-

teil ein Grünprojekt vorlegen müsse. Für Re-

deker ein Beweis dafür, wie weit der Weg für

mehr Grün noch ist und wieviel Engagement

es auf regionaler Ebene erfordert, den viel-

fältigen Nutzen darzustellen.

Das Podium war sich einig, dass die breite

Diskussion zum Klimawandel und die Sen-

sibilisierung der Bevölkerung für Umwelt-

fragen eine Basis bietet, gerade in den Städ-

ten einiges für mehr Grün zu bewegen. Die

Anstöße kämen allerdings nicht von allein.

Dazu müsse man sich kümmern und Partner

außerhalb des grünen Lagers finden. Initia-

tiven wie die Stiftung Die Grüne Stadt lei-

steten dabei wertvolle Hilfestellung.
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Auf der diesjährigen Agritechnica
2009 wird JCB seinen neuesten und
bisher kleinsten Mini-Teleskoplader
515-40 Miniscopic präsentieren. 

Mit kompakten Abmessungen von 1,8m

Höhe, 2,97m Länge und weniger als 3,5 Ton-

nen Gesamtgewicht verspricht dieser inno-

vative Mini-Teleskoplader überaus interes-

sante Anwendungsmöglichkeiten.

Viele der komplexen Aufgaben, die zuvor mit

mehreren anderen Maschinen durchgeführt

werden mussten, lassen sich nun mit nur ei-

ner Maschine bewerkstelligen. Besonders

die europäischen landwirtschaftlichen Lohn-

unternehmen, Schweine-, Geflügel-, Rind-

und Milchviehbetriebe werden einen be-

deutenden Nutzen von diesem kompakten

Modell tragen. Der Mini-Teleskoplader wur-

de entwickelt, um die Produktivität im land-

wirtschaftlichen Einsatz z.B. Silageeinsatz,

Ballen oder Paletten stapeln zu verbessern

und die Arbeiten zu erleichtern.

Für einfache effiziente Manövrierfähigkeit

auch auf kleinstem Raum und unebenen Bo-

denbedingungen bietet der neue Teleskop-

lader Allradantrieb, Allradlenkung und ein

hydrostatisches Getriebe. Durch den 50 PS

früher zwei Maschinen erforderten.

Der Teleskoplader zeichnet sich trotz seiner

Kompaktheit durch hohen Komfort mit einer

geräumigen Kabine mit Klimaanlage und ei-

nem luftgefederter DeLuxe-Fahrersitz aus.

Die Kabine mit niedrigem Geräuschpegel,

gemäß ROPS- und FOPS-Standard garantiert

zusätzliche Sicherheit und schützt die Ge-

sundheit. Der Einstieg in die Fahrerkabine

erleichtert durch eine niedrige Stufe. 

Ein automatisches Warnsystem im Blickfeld

des Fahrers überwacht und übermittelt per-

manent die Stabilität und Standsicherheit

der Maschine.

Deutz Motor hat

diese JCB Maschi-

ne eine Tragfähig-

keit von 1.500 kg

bei einer Hub-

höhe von 4 Meter.

Für noch mehr

Vielseitigkeit

kann der kompak-

te Teleskop mit ei-

nem Schnell-

wechsler aus-

gerüstet werden.

Die Kombination

der wichtigsten Funktionen in einer Maschi-

ne stellt eine wertvolle Ergänzung für jeden

Betrieb dar. Kompakt und wendig, kann die

Maschine Bereiche bearbeiten und inner-

halb von Gebäuden agieren, was mit tradi-

tionellen Maschinen nicht  möglich ist. Durch

sein geringes Gewicht, bietet der Mini-Tele-

skoplader eine bessere Geländegängigkeit

auf weichem Boden. 

Die kompakten Abmessungen und die hohe

Hubhöhe verleihen der Maschine mehr Fle-

xibilität bei der Verladung, durch die Mög-

lichkeit, auch in niedrigen Gebäuden, Ma-

terial direkt zu verladen. Arbeitsabläufe, die

(Foto: JCB Deutschland GmbH)

Premiere auf der Agritechnica 2009

JCB präsentiert seinen kleinsten Teleskoplader 

Kennwort: rasensodenschneiderKennwort: baumstubbenfräsen

Handgeführt als Anhänger und selbst-
fahrend. Mobil und auf Kettenfahrwerk.

Ihre Vorteile:
Günstiger Direkt-Import, CARLTON-
Vollgarantie + Service, gemäß CE-Norm
und TÜV und schnelle Belieferung mit
Orignal-Ersatzteilen!

Bei Kaufinteresse setzen Sie sich bitte mit 
HERKULES oder einem von HERKULES
empfohlenen Fachhändler in Verbindung.

CARLTON-DEUTSCHLAND
HERKULES Handelsges. mbH 
Export - Import
Ysenburgstr. 16
34266 Niestetal-Sandershausen
Tel.: 0561/526988 - Fax: 528903
Handy: 0170/2825054
Internet: www.carlton-deutschland.de

Baumstubbenfräsen
seit 56 Jahren

Vertriebserfahrung
seit 30 Jahren!

Ihr CARLTON-Deutschland-
Importeuer bietet an:

CARLTON
BAUMSTUBBEN-
FRÄSEN von 13 - 275 PS
und andere Fabrikate - An- und Verkauf
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Seit April 2009 gibt es den 6 to.-
Rückewagen mit Doppelrahmen, ei-
ner Achse und auf Wunsch mit Auf-
laufbremse.     

Der Wagen hat von Grund auf eine Boden-

platte die zum abschrauben ist, ansonsten

aber sehr hilfreich, wenn man mit Holzbün-

del oder generell mit 1 m langem Holz ar-

beitet. 

Der 8 to.-Rückewagen hat eine Tandem- /

Buggiachse, Standard 400er Traktions-Be-

reifung und auf Wunsch ist der Wagen auch

mit Auflaufbremse erhältlich. 

Ebenso wie beim 6 to.-Wagen hat der 8 to.-

Wagen standardmäßig ein Bodenblech zum

weg schrauben. Die passenden Kräne sind

vom Rückewagen abnehmbar, so dass der

Kran nach Bedarf auch im Dreipunkt gefah-

Neuheiten bei Firma BEHA Bau- und Forsttechnik

ren werden kann. Die Abstützungen sind ein

A-Stativ mit innenliegenden Zylindern. Pas-

sende Kräne dazu sind: 5,10 m, 6,0 m und

6,5 m. Auf Wunsch kann jeder Wagen von

der Firma BEHA mit Rungenseitenwänden

ausgestattet werden. (Firma BEHA kann dies

auch für Mitbewerberprodukte liefern).

Die Seitenwände werden mit Wandhalte-

rungen geliefert, und sind mit der Kranzan-

ge in zwei Minuten abnehmbar oder am Wa-

gen aufsetzbar.

Diese beiden Wägen sind ideal für den Trans-

port mit Reisig, Gestrüpp oder Hackschnit-

zelholz mit Geäst.

(Foto: BEHA Bau- und Forsttechnik)
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NEPTUNE 2: Kraftvolle Kompakt-Klasse
NEPTUNE 2 heißt das
neuste Mitglied in der
Heißwasser-Hochdruck-
reiniger-Familie von Nil-
fisk-ALTO. Der Bellenber-
ger Reinigungsspezialist
hat der robusten Einstei-
germaschine ein völlig
neuartiges Design gegeben. 

Dank seiner innovativen, ver-

tikalen Bauweise ist der NEP-

TUNE 2 ein idealer Helfer in

kleinen und mittleren land-

wirtschaftlichen Betrieben, in

Werkstätten, Autohäusern oder

Baufirmen. Seine Abmessun-

gen sind um rund 30 Prozent

geringer, als bei vergleichba-

ren marktgängigen Geräten.

So findet er auch bei begrenz-

ten Lager- oder Transportver-

hältnissen stets einen Platz

und ist auf kleinstem Raum kom-

fortabel und schnell einsetzbar.

Gleichzeitig hat der NEPTUNE 2

in punkto Reinigungspower, tech-

nologischen Standards und leich-

ter Bedienbarkeit mit seinen

großen Brüdern viel gemein.

Auch er meistert anspruchsvolle

Reinigungsaufgaben jederzeit

souverän. 

Durch sein neues, vertikales De-

sign (607 x 688 x 1000 Millime-

ter) wird der NEPTUNE 2 zum

wahren Platzwunder. Die großen

Räder sowie ein Gewicht von nur

Für minimale Betriebskosten

zeichnet vor allem das EcoPower-

Prinzip von Nilfisk-ALTO verant-

wortlich. Ein innovativer Wärme-

tauscher reduziert unerwünschte

Emissionen und sorgt für eine ho-

cheffiziente Heizleistung. So las-

sen sich nicht nur 18 Prozent der

Brennstoffkosten einsparen. Auf-

grund der besseren Ausnutzung

des Brennstoffs lagern sich dar-

über hinaus weniger Rußpartikel

an der Heizschlange des NEPTU-

NE 2 ab, wodurch sich die War-

tungshäufigkeit deutlich verrin-

gert. Eine lange Lebensdauer ge-

780 Litern pro Stunde, einem

Druck von 145 bis zu 190 bar so-

wie einem 17 Liter Brennstofftank

garantiert die neue Power-Serie

trotz ihrer kompakten Abmes-

sungen ein hervorragendes Rei-

nigungsergebnis. Die maximale

Wassertemperatur liegt bei allen

Maschinen bei 80 Grad. Doch be-

reits eine Temperatur von 60

Grad verbindet optimale Sau-

berkeit mit besonders wirt-

schaftlichem Betrieb. Eine

Dampfstufe mit 150 Grad besei-

tigt zudem auch hartnäckige Ver-

schmutzungen. 

100 Kilogramm sorgen für best-

mögliche Manövrierbarkeit – ge-

rade auf unebenen Böden. Eine

komfortabel zu montierende

Wandhalterung erlaubt zudem

das platzsparende Aufbewahren

des wendigen Heißwasser-Hoch-

druckreinigers.

Der NEPTUNE 2 ist in verschie-

denen Ausführungen verfügbar:

Drehstrom und Wechselstrom. Al-

le Modellvarianten arbeiten mit

einer Pumpendrehzahl von 2.800

Umdrehungen pro Minute. Mit ei-

ner Wasserleistung von 530 bis

Nilfisk-Reihe NEPTUNE 2 (Foto: Nilfsisk-ALTO - Geschäftsbereich der Nilfisk-Advance AG)

Der Countdown läuft...
JCB bietet ein attraktives Angebot bis zum 15.11.2009, zum Beispiel den JCB Midibagger
8065 (6,5 t) mit 0 % Anzahlung und 1,99 % Zinsen. Dazu kommen 3 Jahre Vollgarantie und
Schnellwechsler + Standard-Tieflöffel (inklusive). Dieses Angebot und weitere Alternativen fin-
den Sie in einem Prospekt, der der gesamten Auflage beiliegt. 

Zusätzliche Infos erhalten Sie auch über das folgende Kennwort... Kennwort: JCB-TOPANGEBOTE

BEILAGENHINWEIS - JCB Deutschland GmbH
ä
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währleistet das integrierte Duo-

Motor-System von Nilfisk-ALTO.

Im Gegensatz zu marktüblichen

Hochdruckreinigern, werden Ge-

bläse und Pumpe des NEPTUNE

2 von zwei separaten Motoren

angetrieben. Dabei führt der Ge-

bläsemotor dem Brenner, der für

die Wassererhitzung sorgt, den

benötigten Sauerstoff zu. Bei ei-

1000-Pistole speziell für den re-

gelmäßigen Gebrauch und län-

gere Einsätze ausgelegt. Das ER-

GO-Zubehörsystem bietet zu-

sätzlichen Bedienkomfort. Mit

wenigen Handgriffen ist der ab-

nehmbare fünf Liter Reinigungs-

mitteltank befüllt und schnell

gereinigt. An der Front des NEP-

TUNE 2 befindet sich das Be-

nem reinen Kaltwasserbetrieb

kann dieser Antrieb ausgeschal-

tet werden. Auf diese Weise wird

der Geräteverschleiß deutlich re-

duziert. Eine Flammenüberwa-

chung ist serienmäßig enthalten. 

Auch unter dem Gesichtspunkt

der Ergonomie überzeugt der

NEPTUNE 2. So ist die ERGO

dienfeld, welches die komforta-

ble Steuerung aller Gerätefunk-

tionen von zentraler Stelle aus

ermöglicht. Der neue Heißwas-

ser-Hochdruckreiniger ist auch

mit einer integrierten Schlauch-

trommel erhältlich, die das Ver-

stauen des maximal 15 Meter lan-

gen Hochdruckschlauchs er-

leichtert.

Europaprämiere der neuen TS-Holzzerkleinerer
Auf der demopark in Ei-
senach stellte TÜNNISSEN
erstmalig seine komplett
neue Holzzerkleinerer-Ge-
neration 150 M bis 550 M
vor, die insgesamt 7 neue
Modelle für Materialstär-
ken von 15 bis 26 cm
Durchmesser beinhaltet.

Alle Maschinen zeichnen sich

durch vollverzinkte Fahrwerke,

leistungsstarke Motoren sowie

große, weit öffnende Service-

hauben im neuen, kraftvollem

Design aus. Alle Maschinen ent-

sprechen der neuesten Sicher-

heitsnorm EN13525.

Lieferbar ist ein ABS-System (auto-

matischer Überlastsschutz), eine

Schalteinrichtung mit EPS (Easy-

PoverShift), sowie die neuste auf

der demopark durch die Berufsge-

nossenschft vorgestellte Trans-

ponder-Sicherheitsabschaltung.

Im Vorfeld der Ausstellung wur-

den den europäischen Vertrieb-

spartnern und Importeuren im

Rahmen einer Roadshow die neu-

en Modelle präsentiert: "The new

linie for EUROPE - designed for

qualität"

ABS:
Anti-Blockier-System für den Holz-

zerkleinerer. Ein Sensor mißt die

tatsächliche Drehzahl der Hack-

scheibe. Diese wird verglichen mit

einer vorher eingestell-

ten Solldrehzahl (z.B.

1000 U/min). Sinkt die

tatsächliche Drehzahl

der Hackscheibe ab,

z.B. weil zuviel Holz zu-

geführt wird und die

Motorleistung nicht

ausreicht, schalten die

Einzugswalzen auto-

matisch ab.

Der Motor kann sich

wieder erholen und

bei erreichen der

Solldrehzahl schalten

die Einzugswalzen

wieder automatisch

zu. Ein Blockeiren der

Hackscheibe wird ver-

hindert.

EPS:
Easy Power Shift zur

Betätigung des Sicher-

heit-Schaltbügels - Al-

le Schaltbügel sind se-

rienmäßig ausgeführt

gemäß den neuesten

Sicherheitsbestim-

mungen gem. EN13525.

Dieser Bügel dient so-

wohl als NOT-AUS

Schaltung als auch zur

Steuerung der Ein-

zugsrichtung: Vor -

Stop - Zurück. Dies ge-

schieht in der Regel

mechanisch über ein Gestänge

zum Hydraulikventil. In der EPS-

Version wird über den Bügel le-

diglich die NOT-STOP Funktion ge-

(Foto: Tuennissen Spezialmaschinen GmbH)

schaltet, die Änderung der Ein-

zugsrichtung geschieht über große

Elektro-Pilzschalter an beiden Sei-

ten des Einzugstrichters. 

Kennwort: ifor williams-anhänger
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Rasentraktoren der X100er Serie
Die John Deere Rasentrak-
toren der X100er Serie wer-
den durch  einen Heckaus-
werfer, den X130R, erweitert.

Die Rasentraktoren der X100er

Serie sind sparsam im Verbrauch

und mit einem leistungsstarken,

langlebigem OHV-Motor ausge-

stattet:  

· X110: 1-Zylinder, AVS

· X120: 1-Zylinder, AVS

· X130R: 2-Zylinder-V-Motor 

(neu, mit Heckauswurf und 

Grasaufnahme hinten)

· X140: 2-Zylinder-V-Motor

Der X130R wurde für den eu-

ropäischen Markt entwickelt und

ist mit dem neuen 107cm Heck-

auswurfmähwerk mit Grasauf-

nahme ausgerüstet. Mit dieser

Maschine ist John Deere der stei-

genden Nachfrage nach Heck-

auswerfern mit Grasaufnahme

im mittleren Preissegment nach-

gekommen.

Alle vier Modelle verfügen über

ein stufenloses Automatikge-

triebe mit Zweipedal-steuerung

zur leichten Anpassung von Ge-

Um einen effizienten und pro-

duktiven Ganzjahrsbetrieb zu

gewährleisten, bieten die John

Deere Vertriebspartner eine Rei-

he von Anbaugeräten an:

Schneeräumschild, Kehrbesen

und für den X110, den X120 und

den X140 einen Zwei-Kammer-

Gras-fangbehälter mit einem

Fassungsvermögen von 230 Li-

tern.

mit Lenden-wirbelstützen aus-

gestattet sind. 

Weiterhin besitzen die Modelle

mit Seitenauswurf das „3-in-1-

Mähwerk“. Dieses System er-

möglicht Auswerfen, Mulchen

oder Aufnehmen. Die zur Verfü-

gung stehen-den Mähwerke wer-

den mit Schnittbreiten von 107

cm (X110, X120) und 122 cm

(X140) angeboten.

schwindigkeit und Fahrtrichtung

an die jeweiligen Arbeitsbedin-

gungen. Ein geringer Wendera-

dius erleichtert das Manövrie-

ren auf engstem Raum und das

Mähen um Hindernisse.

Arbeits- und Fahrkomfort bieten

die leichtgängige Lenkung und

die Komfortsitze mit hoher

Rückenlehne, die bei den Mo-

dellen X120 und X140 zusätzlich

Rasentraktor X130R (Foto: Claudia-Regine Soll)

Kennwort: baumpflege
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Motor-Kettensägen werden
für Fäll- und Baumpflege-
arbeiten im Forst, im Gar-
tenbau und bei Kommu-
nalbetrieben eingesetzt. 

Damit es beim Einsatz dieser

handlichen und gleichzeitig lei-

stungsstarken Geräte nicht zu

Unfällen kommt, bieten die DEU-

LA-Bildungszentren Motorsä-

genlehrgänge an.

Im Lehrgang Arbeitssicherheit

Baum I (AS-Baum-I) wird die not-

wendige "Fachkunde zur Durch-

führung von Baumarbeiten mit

der Motorsäge" am liegenden

und unter Spannung stehenden

Holz vermittelt. Dabei orientiert

sich die inhaltliche Durch-

führung der Lehrgänge an den

Vorgaben der Berufsgenossen-

schaft, in welcher die Teilnehmer

versichert sind. 

Der rückläufige Trend bei Arbeit-

sunfällen zeigt, wie wichtig die-

se Präventionsarbeit ist. Die Gar-

tenbau-Berufsgenossenschaft

spricht für das zurückliegende

Jahr von einem historischen Tief-

stand bei den Unfallzahlen. Vor

allem gab es weniger tödliche Un-

fälle aufgrund mangelnder Fach-

kunde zu beklagen. Dennoch

beiten mit Motorsäge an. Im

Lehrgang AS Baum I (Motorsä-

gensicherheitslehrgang) bei-

spielsweise werden auch Kennt-

nisse zur richtigen Pflege und

Wartung vermittelt. 

Eine Übersicht, welche Lehr-

gänge und Kurse ab Herbst im

Einzelnen belegt werden kön-

nen, sind unter www.deula.de,

Rubrik Lehrgänge, oder auf den

Internetseiten der einzelnen

DEULA-Bildungszentren veröf-

fentlicht.

mit zwei Personen mit der Mo-

torsäge in der Hubarbeitsbühne

ohne den Einsatz von Trenngit-

tern zu arbeiten. Darüber hinaus

ist dieser Lehrgang für jeden emp-

fehlenswert, der fachgerechte

Schnitt- und Abseiltechniken für

die Baumpflege in der Hubar-

beitsbühne erlernen möchte.

Lehrgangsübersicht

Die DEULA-Bildungszentren bie-

ten eine Reihe von weiteren

Spezialkursen zum Thema Ar-

bleiben Weiterbildungsmaßnah-

men nach wie vor wichtig.

Weiterqualifizierung

An Teilnehmer, die gefährliche

Baumarbeiten mit der Motorsä-

ge in der Hubarbeitsbühne

durchführen, richtet sich der Mo-

torsägenlehrgang Arbeitssicher-

heit Baum-II (AS-Baum-II). Zu-

sätzlich wird die Möglichkeit ge-

schaffen, nach Beantragung ei-

ner Ausnahmeregelung bei der

Gartenbau-Berufsgenossenschaft,

Sachkunde und Qualifizierung verhindern schwere Unfälle bei der Arbeit mit der Motorsäge. (Foto: DEULA)

Aktuelles Seminarangebot:
Sicher mit der Motorsäge arbeiten
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Platformers' Days 2009
Getreu dem Motto ‘Nichts
ist so beständig wie der
Wandel‘ gab es dieses Jahr
bei der elften Auflage der
Platformers‘ Days in Ho-
henroda wieder viele Neu-
heiten, Neuerungen und
Neuigkeiten.

Auf der wichtigsten Fachaus-

stellung für mobile Hebetechnik

und mobile Höhenzugangstech-

nik für den deutschsprachigen

Raum Europas wurde wieder um-

fangreich über die Anwendung

und den Betrieb von Arbeits-

bühnen, Krane und Staplern in-

formiert.

Bezogen auf die Besucherzahlen

war von einer Krise nicht viel zu

spüren, denn mit ca. 1600 Teil-

nehmern von Seiten der Besu-

cher und Aussteller waren die

Platformers‘ Days wieder so gut

besucht wie im Vorjahr.

Neben den Besuchern aus dem

deutschsprachigen Raum

(Deutschland, Österreich,

Schweiz) fanden 2009 verstärkt

internationale Besucher den

Weg ins hessische Hohenroda.

Ausschlaggebend für das star-

ke internatio-

nale Interes-

se und die

damit gestie-

gene Bedeu-

tung der Plat-

formers‘ Days

auch für an-

dere europäi-

sche Märkte

waren unter

anderem die

zahlreichen

Premieren,

die gezeigt

wurden. Ein

herausragen-

des Highlight

der Veran-

staltung,

auch im wört-

lichen Sinne,

war die Welt-

premiere der

höchsten Ar-

beitsbühne der Welt, der HLA

104 S vom finischen Hersteller

Bronto Skylift. Eine absolute Neu-

heit aus dem Bereich Stapler prä-

sentierte auch Meis Baumaschi-

nen erstmals der breiten Öffent-

lichkeit: Einen Teleskopstapler

von Bobcat mit Fahrsteuerung

von Arbeitskorb aus.

Und auch Avant hatte neben den

Neuheiten aus dem Bereich Ar-

beitsbühnen, der Leguan-Serie,

einige Geräte für den GaLaBau-

und Kommunalbereich mit dabei.

Die zahlreichen Besucher, der

überwiegende Teil aus dem Be-

reich Vermietung von Arbeits-

bühnen, Baumaschinen, Gabel-

stapler und Kranen, konnten sich

durch die Möglichkeit, die Ma-

schinen vor Ort zu testen, von

der Einsatztauglichkeit der ge-

zeigten Produkte selbst über-

zeugen und eine eigene Meinung

bilden. Trotz der allgemeinen

Kaufzurückhaltung, die auch bei

der Platformers‘ Days zu spüren

war, vermeldeten zahlreich Aus-

steller Abschlüsse. So konnte

unter anderem Ruthmann insge-

samt sechs Geräte ‘an den Mann

bringen‘.

In lockerer und gelöster Stim-

mung hatten Aussteller und Be-

sucher wieder die Möglichkeit,

sich intensiv über Produkte,

Märkte und die Aussichten und

die erwarteten Entwicklung für

die nächsten Monate auszutau-

schen. Auch das erweitere Rah-

menprogramm gab Anlass zu

Diskussionen: Neben den Refe-

raten und den Produkt- und Si-

cherheitsvorführungen auf den

Testgeländen konnte auch der

erstmals angebotene Testpar-

cours der IPAF zahlreiche Besu-

cher zum Mitmachen anregen.

Interessierte Besucher und Aus-

steller sollten sich den nächsten

Termin schon einmal notieren.

Am 27. und 28. August 2010

heißt es wieder: Platformers’

Days - Mobile Hebetechnik und

Höhenzugangstechnik in Ho-

henroda.

Bühnen, Stapler, Krane, Transportfahrzeuge: Die Platformers’Days bieten viel Neues und Informationen für Vermieter von Arbeits-
bühnen, Baumaschinen, Gabel- und Telestaplern und Kranen (Fotos: Oliwer Sven Dahms)

Ein Gigant in Hohenroda:
Die S 104 HLA von Bronto
Skylift ist die momentan
höchste Arbeitsbühne der
Welt und wurde bei den
Platformers’Days erst-
mals der (Welt-)Öffent-
lichkeit vorgestellt.
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Berg-Ahorn, Baum des Jahres 2009
Viele Baumarten werden in
der Mythologie mit Härte
verbunden, viele mit Weis-
heit und anderen Eigen-
schaften. Beim Baum des
Jahres 2009, dem Berg-Ah-
orn , ist dies etwas anders. 

Sein Farbenspiel und die Tatsa-

che, dass er trotz seiner dichten

Krone locker und luftig wirkt, las-

sen ihn vermutlich nicht ernst-

haft genug erscheinen und ha-

ben ihn deshalb von weisen

Sprüchen weitgehend verschont.

„Es wird dieser Baum in Ehren

gehalten wegen seines lustigen

Schattens" schreibt Jakob Theo-

dor - nach seinem Geburtsort

Bergzabern „Tabernaemontanus"

genannt, in seinem „New Kreu-

terbuch" 1588 - den Bergahorn

als Baum, der depressive Men-

schen trösten könne. 

Die Kelten sahen im Ahorn ein

Zeichen für die Ganzheit, wobei

das weiße Holz für eine beson-

dere innere Reinheit spräche.

Das fünffingerige Blatt verweise

dabei auf die Verbindung von

Mensch und Baum. In der grie-

chischen Mythologie steht der

Baum hingegen nicht für die hei-

teren Seiten des Lebens: Man

weihte ihn Ares, dem Gott der

Verwicklung und des Krieges.

ist gar nicht unwahrscheinlich:

Ahornholz, insbesondere aber

Spitz-Ahorn, hält Körperwärme

besser als die meisten anderen

Hölzer - ein Grund, es für Geräte-

Stiele zu nutzen. 

Josef Guggenmos (1922-2003)

beschreibt in seinem gerade ein-

mal 16 Wörter langen Gedicht

„Bruder Ahorn", dass er sein Ohr

an den Ahorn legt - und: „fast hö-

re ich es schlagen, sein Herz".

Das ist heute noch so: Wer bei

einem jüngeren Ahorn an einem

sonnigen, leicht windigen Tag

das Ohr an den Stamm legt, wird

ein Glucksen im Baum hören, fast

wie bei einer Wasserleitung. 

für Parkanlagen ein beliebter

Baum. Und wenn der stark be-

schattende Baum schon ange-

nehm kühlt, so werden es die

einzelnen Blätter wohl auch tun,

meint die Volksheilkunde. Schon

ägyptische Priester nutzten sie

bei der Behandlung von Entzün-

dungen. 

Hildegard von Bingen schrieb im

12. Jahrhundert, ein Bad in Was-

ser, in dem die Zweige und Blät-

ter des Ahorns gekocht wurden,

verschaffe Linderung bei Fieber

- sofern man zusätzlich Ahorn-

saft mit Wein trinke. Erwärmtes

Ahornholz vertreibe die Gicht,

meinte sie weiterhin. Und dies

Auch soll das trojanische Pferd

aus Ahornholz gezimmert wor-

den sein. 

Beeindruckende Gestalt

Im Freistand ist der Stamm des

Berg-Ahorn s oft recht kurz und

verzweigt sich schon nach we-

nigen Metern. Dadurch ergeben

sich breit ausladende Kronen mit

dicht geschlossenem Blätter-

dach. Der Ahorn wirft deshalb ei-

nen starken Schatten: „wegen

seines breiten, vollen laubs re-

den die dichter oft von des ah-

orns dunkelm schatten‘ " heißt

es im Grimm´schen Wörterbuch.

Entsprechend ist der Ahorn auch

Der Berg-Ahorn wird wegen seines Schattenspiels außerordentlich geschätzt. (Foto: IDgS/Conrad.) 
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Kehrsaug- bzw. Reini-
gungsmaschinen gehören
bei der Straßen- und Geh-
wegreinigung zum tägli-
chen Stadtbild. 

Der Einsatzbereich dieser Ma-

schinen beschränkt sich schon

lange nicht mehr auf das reine

Kehren und Laubsaugen. Eine lei-

stungsfähige Hydraulik und die

komfortable Aufnahme für An-

baugeräte machen die Fahrzeu-

ge zu multifunktional einsetzba-

ren Geräteträgern. Diese sind

auch für den Garten- und Land-

schaftsbau interessant.

Traditionell greift der Garten- und

Landschaftsbau bei der Reini-

gung von Betriebshof und Bau-

stellen auf Kehrbürsten für Klein-

traktoren, Radlader und Einachs-

schlepper zurück. Weshalb soll-

te also der Kauf einer

vermeintlich spezialisierten Kehr-

maschine in Frage kommen? Im

Folgenden werden Argumente

und Auswahlkriterien genannt,

die aus einer Maschinenvor-

führung der Firma Hako an der

Bayerischen Landesanstalt für

Weinbau und Gartenbau (LWG)

resultieren.

Es gab zwei Gründe, das mittel-

ständische Unternehmen aus

Bad Oldesloe zu einer Vorführung

zu bitten. Einerseits sollte ein lei-

stungsstarkes Kehrsauggerät für

einen Versuch zur Sanierung be-

grünter Pflasterfugen gefunden

werden, andererseits sollte fest-

gestellt werden, was der Markt

an Alternativen für eine in die

Jahre gekommene, vorhandene

Reinigungsmaschine bietet.

Vom Gebietsverkaufsleiter Mario

Bitzek und Ole Schmacka aus der

Vertriebs-, Entwicklungs- und

Produktionszentrale in Bad Ol-

desloe wurde der Hako Cityma-

ster 1200 vorgestellt. Die Ma-

schine ist mit knapp vier Metern

Länge mit Besen und einer Brei-

te von 1,12 m ohne Spiegel sehr

kompakt und wendig. Der 35 KW

Dieselmotor bringt über den hy-

drostatischen Fahrantrieb aus-

reichend Leistung auf alle vier

Räder, wohlgemerkt bei gleich-

zeitig hoher, regulierbarer Be-

sendrehzahl und Saugleistung.

Dass die Wünsche des einzelnen

Kunden im weltweit operieren-

den Unternehmen eine wichtige

Rolle spielen, zeigt der Einsatz

der Hako-Mitarbeiter bei der

Gerätedemonstration (Bild 1:

Kehreinsatz mit schräggestellten

Tellerbesen). Die Versuchsan-

steller der LWG wollten gerade

das Gegenteil dessen, was nor-

malerweise von einer Kehrma-

schine erwartet wird: Das Fu-

genfüllmaterial von Rasenfugen-

pflaster sollte mittels schrägge-

wartungsgemäß vorbildlich, bei

ausbleibender Staubentwick-

lung. Durch ein Umlaufwasser-

system im Vakuum-Sauggebläse

und Frischwassereinspeisung

(180 l Tank) im Bereich der Tel-

lerbesen und im Saugmund wird

der Staub gebunden. Nach

Lockerung der Fugen mittels Zim-

mermannshammer konnte der

flexible Handsaugschlauch ge-

testet werden. Dieser fördert das

Kehrmaterial direkt in den 1 m³

fassenden Edelstahlbehälter.

Hierbei gefiel besonders die sta-

bile Griffgestaltung am Endrohr. 

Der Vergleich mit der vorhande-

nen Kehrmaschine eines ande-

ren Herstellers zeigt den techni-

schen Fortschritt. Die bessere

Dämmung sowohl nach außen

als auch im Innern der Kabine er-

laubt ein entspanntes Arbeiten

ohne Gehörschutz. Der Innen-

raum ist ergonomisch gestaltet

und die klimatisierte Kabine

stellter Stahltellerbesen mög-

lichst vollständig ausgekehrt wer-

den, damit eine Sanierung durch

fachgerechtes Substrat und

Neuansaat stattfinden könnte.

In der Regel werden die Pflaster-

flächen zwar möglichst gründlich,

aber auch schonend gereinigt.

Die Fugen und Steinoberfläche

sind nicht zu beschädigen. Dies

wird mit moderatem Anpres-

sdruck und mit gemischten Be-

sen aus Flachstahl und Kunst-

stoff erreicht. In diesem Vorver-

such zur Reinigung konnte durch

kürzere Borsten, Anpassen des

Anstellwinkels und des Anpres-

sdruckes leider nur eine Tiefen-

wirkung von ca. 2 cm erzielt wer-

den. Dies ist unter anderem auf

die angeformten Abstandshalter

der Betonsteine und das stark

durchwurzelte Füllmaterial

zurückzuführen. Die Reinigung

der Oberfläche hingegen war er-

Kehrsaugmaschinen auch für den 
GaLaBau interessant

Autor: Nikolai Kendzia

Kehreinsatz mit schräggestellten Tellerbesen (Fotos: Nikolai Kendzia)
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macht Freude auf den Winter-

dienst. Besonderes Anliegen un-

seres Hausmeisters war die Über-

querung von Bordsteinen auf

dem Gelände. Hier zeigten sich

die Vorteile des Pendelaus-

gleichs der hydraulisch ge-

dämpften Knicklenkung (Bild 2:

Bordsteine sind für die ge-

dämpfte Knicklenkung kein Hin-

dernis.). Ein weiterer Vorteil des

Hako Citymasters 1200 ist die au-

tomatische Hochentleerung mit

einer Hubhöhe bis zu 1,40 m, bei

der bis auf Anschlag an eine Mul-

de herangefahren werden kann 

Bei der Kaufentscheidung muss

das Augenmerk auf das Saugge-

bläse gelegt werden. Der Saug-

mund sollte ausreichend breit

sein, damit der Kehricht auch bei

Kurvenfahrten durch die Teller-

besen in den Saugstutzen ge-

langt. Optimal ist eine möglichst

gerade und kurze Verbindung

von Aufnahme zum Auffang-

behälter, um Verstopfungen zu.

geräten sollte immer an den

zukünftigen Einsatz gedacht wer-

den. Ein günstiger Einkaufspreis

kann sich später im Betriebsall-

tag rächen, wenn Ersatzteile nicht

verfügbar sind oder sehr teuer be-

schafft werden müssen. Deshalb

ist auf ein dichtes Händler und

Servicenetz zu achten. Die mei-

sten Firmen bieten, wie auch Ha-

ko, ein Service-Programm von der

Wartung, Ersatzteilservice, Mobi-

Wartungsarbeiten, wie das Able-

sen der Füllstände und das Nach-

füllen von Betriebsstoffen, soll-

ten wenig Arbeitszeit kosten. 

Was den Hako Citymaster 1200

aus unserer Sicht für den Garten-

und Landschaftsbau interessant

macht, ist sein großer Einsatz-

bereich von der Außenreinigung

über den Winterdienst bis zur

Grünflächenpflege. Ein Wechsel-

system mit Abstellstativen er-

laubt ein problemloses und ra-

sches Umrüsten zwischen Front-

mähwerk, Walzen- und Kombist-

reuer, Schneeräumschild und

den Tellerbesen. Für die Nas-

sreinigung empfindlicher Platz-

beläge kann auch der soge-

nannte Streetwasher eingesetzt

werden. Diese „Waschanlage“

besteht aus drei Bürsten, die mit

Hilfe von Reinigungsmitteln hart-

näckigen Schmutz aufschäumt

und absaugt.

Beim Kauf von Maschinen und –

litätsgarantie bis hin zur Finan-

zierung. In der heutigen Zeit er-

scheint eine Firma sympathisch,

die mit knapp 1300 Beschäftigten

in Deutschland produziert, aber

auch weltweit breit aufgestellt ist.

Die Kompetenz der Hako-Gruppe

bei Innen- und Außenreinigung,

Anlagenpflege und Transportlo-

gistik (Multicar) macht die Firma

langfristig zu einem zuverlässi-

gen Partner.

Bordsteine sind für die gedämpfte Knicklenkung kein Hindernis.
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Hohe Qualitätsstandards realisieren
Das Bauunternehmen Pe-
tershagen aus Delmenhorst
hat sich auf anspruchsvol-
le Bauaufgaben konzen-
triert – fünf neue Takeuchi
Minibagger im Einsatz

Ruhig gleitet der 40 cm schmale

Löffel in den Graben und kraft-

voll arbeitet der Takeuchi TB

016A das Erdreich heraus. Es ist

relativ früh am Morgen und si-

cher ist, dass dieser leise arbei-

tende Minibagger keine Lang-

schläfer aufwecken wird – ein-

fach deshalb, weil sowohl Motor

(93 dBA) als auch Arbeitsgeräu-

sche zu gering sind. 

Der Takeuchi TB 016A ist ein Mi-

nibagger mit 1,6 t Dienstgewicht.

Er hat einen 10,1 kW/13,7 PS Mo-

tor und kann bis zu 2,40 m tief

graben. „Was uns an diesem Ta-

keuchi wirklich gut gefällt ist,

dass er durch die Teleskopier-

barkeit des Laufwerkes bis auf

1,30 m Breite eine komfortable

Standsicherheit erreicht.

Das ist für diese Art von Maschi-

nen außerordentlich wichtig“,

sagt Bernd Nicolai, Prokurist der

Ernst Petershagen GmbH & Co.

KG aus Delmenhorst. Dieses 1925

gegründete Familienunterneh-

men wird in dritter Generation ge-

führt und beschäftigt zurzeit un-

gefähr 125 Mitarbeiter. Der Tätig-

keitsbereich der Firma Petersha-

gen liegt etwa 100 km im Umkreis

von Delmenhorst nahe bei Bre-

men. Das Bauunternehmen hat

seine Arbeitsschwerpunkte in

technisch sehr anspruchsvollen

Bereichen wie Kanal- und Rohr-

leitungsbau, Kabelverlegung, Ka-

belmontage, Betonbau, Straßen-

bau, Tankstellenbau, Haus- und

Kanalanschlüssen. Die hohe

Qualität, die hier gefordert wird,

kann die Firma Petershagen sehr

gut leisten, wie auch ihre Zertifi-

zierungen zeigen. So besitzt das

Unternehmen die DVGW Be-

Arm ruckeln“, um Erdreich zu lö-

sen, sondern die Kraft dieses Ta-

keuchi ist so groß, dass man ein-

fach durchziehen kann. Die Firma

Petershagen verfügt über einen

großen Maschinenpark, zu dem

Hydraulikbagger, Minibagger,

Radlader, Verdichtungsgeräte,

Straßenfertiger, Walzen und klei-

nere Maschinen gehören, insge-

samt über 100 Maschinen. 

Zu diesem Maschinenpark

gehören nun auch fünf neue Ta-

keuchi TB 016A, die alle in ver-

schiedenen Kolonnen speziell

im Bereich Kanal- und Rohrlei-

tungsbau bzw. Hausanschlüsse

aktiv sind. In zwei eigenen Werk-

stätten werden die grundlegen-

den Wartungsarbeiten ausge-

führt. Betreut wird das Bauun-

ternehmen von dem regionalen

Händler, der Firma Schreiber

Baumaschinen GmbH in Bre-

men. Die Beratung erfolgt auch

direkt durch den Generalimpor-

teur, die Schäfer GmbH in Mann-

heim. Eine Zusammenarbeit, die

sehr gut funktioniert.

Mitarbeiter diesen Minibagger

nutzen. Er ist über den Tag ge-

sehen zwei bis drei Stunden im

Einsatz und das auf oftmals un-

terschiedlichen Baustellen. Einer

der Vorteile dieses TB 016A ist,

dass er schmal und leicht ist und

dadurch jederzeit auf einem Hän-

ger von Baustelle zu Baustelle

transportiert werden kann. Denn

mit seinem Eigengewicht von 1,6

t ist für den Anhänger keine Son-

dergenehmigung notwendig –

ein Vorteil, der sich in der tägli-

chen Baupraxis immer wieder

auszahlt. Ausgerüstet ist dieser

Takeuchi mit einem mechani-

schen Lehnhoff Schnellwechsler

sowie einem 40 cm und einem

100 cm breiten Löffel. 

Fünf neue Takeuchi 
TB 016A

Den Maschinisten gefällt an die-

sem kleinen Kraftpaket besonders

die große Leistungskraft. Es ist in

einem Gang möglich, Gräben aus-

zuheben. Man muss nicht, wie der

Praktiker sagt, „ein wenig mit dem

scheinigungen G2 und W2 sowie

AK2 der „Güteschutz Kanalbau“.

Zum fachlich hoch qualifizierten

Personal gehören auch zwölf In-

genieure als Bauleitung und Bau-

aufsicht, die im Straßen- und Ka-

nalbau sowie in der Versorgungs-

und Elektrotechnik aktiv sind. 30

geprüfte PE-Schweißer nach GW

330 und zehn geprüfte Stahl-

schweißer sind ebenfalls Teil der

Mannschaft. 

Seit 15 Jahren Takeuchi

Nicolai berichtet, dass die Firma

bereits vor 25 Jahren den ersten

Minibagger und vor 15 Jahren den

ersten Takeuchi gekauft und im

Einsatz hatte und seit dieser Zeit

kontinuierlich mit Takeuchi Bau-

maschinen arbeitet. „Was uns

gut gefällt, ist die hohe Material-

und Verarbeitungsqualität dieser

Maschinen“, sagt Nicolai. Gera-

de Minibagger wie dieser Takeu-

chi TB 016A sind letztlich stark

beanspruchte Maschinen, u. a.

weil es nicht einen Stammma-

schinisten gibt, sondern viele

Durch sein auf 1,30 m Breite teleskopierbares Fahrwerk kann der Takeuchi Minibagger TB 016A seine Kraft mit großer Standsicher-
heit entfalten
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ALTEC-Aluminiumverladeschienen
Typ AOS-F
Für den täglichen Einsatz,
wo Lasten schneller und
leichter bewegt werden

Aufgrund ihres geringen Eigen-

gewichts werden diese Rampen

gerne in der Reinigungsbranche

sie sind leicht zu verstauen und

sind somit überall mit dabei. Si-

cheres Begehen gewährleistet

müssen, hat die Fa. Altec,
78224 Singen, ein nam-
hafter Hersteller von Verla-
detechnik, die Aluminium-
verladeschiene vom Typ
AOS-F entwickelt. 

die gelochte, rutschfeste Fahr-

fläche. Die AOS-F Rampe kommt

entweder als breiter, faltbarer La-

desteg bei kurzen Längen oder

zweiteilig als Paar bei längeren

Ausführungen zum Einsatz.

zum Verladen von Reinigungs-

geräten, wie z.B. Hochdruck-

reiniger eingesetzt. 

Sie zeichnen sich  außerdem

durch einfaches Handling aus,

(Foto: Altec GmbH)

Guter Heinrich verschollen – 
Mäuseschwänzchen gesucht
„Guter Heinrich“ und
„Mäuseschwänzchen“ sind
nur zwei von vielen selte-
nen Pflanzenarten, die oh-
ne besondere Schutzmaß-
nahmen bald aussterben
könnten. 

Ob und wo sie in Berlin noch ver-

treten sind, das herauszufinden

ist Aufgabe der neu eingerichte-

ten Koordinierungsstelle Floren-

schutz der Stiftung Naturschutz

ten wird  und das „Mäuse-

schwänzchen“ nicht nur als Ko-

sename überlebt, hat die Koor-

dinierungsstelle sich das Ziel ge-

setzt, die seltenen Pflanzen den

Berlinerinnen und Berlinern

näher vorzustellen. Außerdem

wird sie versuchen, Paten für den

Erhalt einzelner Arten an ihren

Standorten zu gewinnen.  

Weitere Informationen zum Floren-

schutz in Berlin finden Sie unter:

Berlin. Die Koordinierungsstelle

wird Vorkommen und Bestands-

situation von -zunächst 230

Pflanzenarten überprüfen, ge-

eignete Schutzmaßnahmen kon-

zipieren sowie Flächeneigentü-

mer und -nutzer, Naturschutz-

behörden, Berliner Forsten und

Bezirksämter über Standorte und

Schutz von gefährdeten Pflanzen

informieren. Und damit der

„Gute Heinrich“ nicht länger für

einen netten Menschen gehal-



Kennwort: eztrak z425

Seite 38 10-09

fachthema: rasenpflege

GaLaBau – Chinesische
und Indische Natursteine
Stelen, Blockstufen, Pflastersteine,
Palisaden usw. 
Ernst J. Sorg Natursteine - Tel.: 07136/20051 -
Fax: 07136/22141 - E-Mail: ej@ejsorg.com

Kennwort: natursteine Kennwort: aussieben

Neuer EZtrak Z425 
John Deere stellt einen neuen
Nullwenderadius-Mäher vor

Die Vorteile dieses neu ent-

wickelten Modells sind eine gute

Sicht nach vorne, die Möglichkeit

unter Büschen, um Hindernisse

und in Ecken zu mähen, sowie die

extreme Wendigkeit der Maschi-

nen durch die 360° frei bewegli-

chen Vorderräder (Zero – Turn). 

Z425: 724 cm³,  
2-Zylinder-V-Motor

Der Mäher ist mit einem langle-

bigen, 122 cm breitem Mähwerk

ausgerüstet. 

Die Schnitthöheneinstellung er-

folgt über die einfach zu bedien-

ende Mähwerksaushebung. Für

den leichten Zugriff auf die Ober-

seite des Mähwerks zum Reini-

(Foto: John Deere Vertrieb Deutschland)

gen und zur War-tung lässt sich

die Fußplattform hochklappen.

Für Fahr- und Arbeitskomfort ver-

fügt der Mäher über griffgünsti-

ge, mehrfach verstellbare Lenk-

hebel zur einfachen Maschinen-

richtung schützt den Motor und

liefert zusätzliche Robustheit.

Mit den genannten Eigenschaf-

ten bietet John Deere eine pro-

duktive und kostengünstige Al-

ternative zu Frontmähern.

steuerung, einen komfortablen

Fahrersitz mit hoher Rückenleh-

ne und einen 13,2 Liter Kraft-

stofftank für lange Mähzeiten mit

einer gut sichtbaren Kraftstof-

fanzeige. Die hintere Schutzvor-

Planmäßiger Führungswechsel bei Hako
Nach einer langen Karriere
bei Hako trat der für den
Vertrieb zuständige Ge-
schäftsführer Herr Bernd
Heilmann am 30. Septem-
ber 2009 in den Ruhe-
stand. Herr Heilmann war
über 47 Jahre in verschie-
denen Vertriebspositionen
erfolgreich für Hako tätig. 

Er hat mit seinem Fachwissen

und seinem Engagement die star-

ke Marke Hako und die Ge-

schicke des Unternehmens ent-

scheidend geprägt. Herr Heilm-

ann übergibt den Stab an Hern

ratenden Funktionen verbunden

bleiben, für die geleistete Arbeit,

ihre Verdienste um das Unter-

nehmen und die reibungslose

Gestaltung des planmäßigen

Führungswechsels bei Hako. Be-

sonders hervorzuheben ist, dass

es bei Hako gelungen ist, ohne

betriebsbedingte Kündigungen

durch die Rezession zu steuern.

Dies wird auch zukünftig gelin-

gen. Der neuen Geschäftsführung

wünschen wir viel Erfolg bei der

Weiterentwicklung unseres im

Markt für Reinigungs- und Grund-

stückspflegemaschinen exzellent

positionierten Unternehmens.“

schäftsführung ausscheiden

wird. Herr Gehrke hat in den

zwölf Jahren seiner Zugehörigkeit

zum Hause Hako die Bereich Pro-

duktion, Finanzen und Personal

entscheidend vorangebracht. Er

hat maßgeblich die Gründung der

Integrationsfirmen DiHakoTec zu-

sammen mit der Diakonie Schles-

wig-Holstein vorangetrieben.

Uwe Lüders, Vorsitzender des

Vorstands der L. Possehl & Co.

mbH: „Hako ist heute ein be-

deutender Geschäftsbereich in

der Possehl-Gruppe. Wir danken

Herrn Gehrke und Herrn Heil-

mann, die beide Possehl in be-

Uwe Brenne (46), ein ausgewie-

sener Vertriebsfachmann, der

über jahrelange Erfahrung bei der

Führung großer Direktvertriebs-

organisationen für technische

Gebrauchsgüter verfügt. 

Darüber hinaus werden Herr Ma-

rio Schreiber (39), der den Vor-

sitz der Hako-Geschäftsführung

übernimmt, und Herr Gerold We-

nisch (43) zum 1. Oktober 2009

in die Geschäftsführung eintre-

ten, da neben Herrn Heilmann

auch Herr Ernst-Jürgen Gehrke

gemäß seiner persönlichen Le-

bensplanung aus der Hako-Ge-
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Bei dieser Aktion geht es um das Thema „Schmutzbeseitigung“. Nilfisk-ALTO bietet dafür ein breites
Geräteprogramm.Bis zum 30.11.2009 können Sie sich noch Ihre Prämie sichern. Der gesamten Aufla-
ge liegt ein Prospekt mit weiteren Informationen bei.

Zusätzliche Infos erhalten Sie auch über das folgende Kennwort... Kennwort: HERBSTAKTION

BEILAGENHINWEIS - NILFISK ALTO

Gelungene Verbindung: Stahl und Grün
Zwei Firmen – ein Anliegen:
Lärmschutz und Wohlbe-
finden des Menschen. Seit
dem 01. September 2009
kooperiert die Helix Pflan-
zensysteme GmbH ge-
meinsam mit der heras_sks
gmbh bei der Weiterent-
wicklung und Optimierung
von Lärmschutzwänden. 

Lärm stellt heute neben der Luft-

verschmutzung eine der gravie-

rendsten Umweltbelastungen

dar. Neben dem von Gewerbe

und Industrie produzierten

Geräuschpegel ist es vor allem

der Verkehrslärm, der Anwohner

sowohl innerorts wie auch in der

Nähe von Autobahnen, Fern-

straßen und Schienentrassen be-

sonders belastet. 

Bereits seit vielen Jahrzehnten

arbeiten beide Firmen erfolgreich

in ihren Fachgebieten und sind

bundes- und europaweit eta-

bliert. Mit der jetzt geschlosse-

nen Kooperation verbinden sich

zwei ganz unterschiedliche Kom-

petenzgebiete zu einer neuen ge-

meinsamen Erfolgsstory. „Für uns

sind Mensch und Ökologie bei

der Entwicklung unserer Kon-

zepte ein besonderes Anliegen“,

so Hans Müller, Geschäftsführer

der Helix Pflanzensysteme

GmbH. „Deshalb schaffen wir in-

novative und zeitgemäße Pflan-

zensysteme und Technologien

und freuen uns sehr, dass wir in

wasserrückgewinnung und  Bio-

masseaufbau: Eine ökologisch

aktive Wand, die dazu auch noch

gut aussieht und mithelfen kann,

die Forderungen des Deutschen

Wetterdienstes nach großen

Grünflächen in den Städten zu

erfüllen.“ In Städten und Kom-

munen können so verlässliche

vertikale Grünflächen geschaffen

werden, die vor Lärm schützen,

dazu beitragen, der Überhitzung

entgegen zu wirken und zur Ver-

besserung der ökologischen und

gesundheitlichen Rahmenbe-

dingungen von Mensch und Um-

welt einen wichtigen Beitrag lei-

sten.

werden kann, wo extreme Lärm-

belästigung gesundheitliche

Schäden hervorrufen kann. So-

wohl an stark befahrenen

Straßen und Autobahnen als

auch an Spiel-, Schul- und Sport-

plätzen oder an gewerblichen

und industriellen Objekten, kann

diese Lärmschutzwand zum Ein-

satz kommen. Doch die Wand

kann noch mehr. Müller: „Durch

die ‚Instant-Begrünung’ erfüllt

diese Lärmschutzwand – über

die eigentliche Lärmdämmung

hinaus – vielfältige ökologische

Funktionen. Neben der Fein-

staubabscheidung kommt es zu

Verdunstungskühlung, Regen-

der heras_sks gmbh einen kom-

petenten Systempartner gefun-

den haben. Die verzinkten Si-

cherheitszaunelemente der Lärm-

schutzwand Öko von heras_sks

wurden so optimiert, dass sie in-

nerhalb kürzester Zeit – in nur

zwölf Wochen – komplett begrünt

sind.“ Heras_sks ist für die

Standfestigkeit und Langlebig-

keit der Konstruktion verant-

wortlich, Helix Pflanzensysteme

sorgt dafür, dass die Wand

schnell und dauerhaft grün wird

und es auch bleibt. Entstanden

ist so ein begrüntes Wandsystem

'Helix® Compacta', das überall

dort mit großem Erfolg eingesetzt

Matthias Kötter, Verkaufsleiter der heras_sks gmbh und Hans Müller, Geschäftsführer der Helix Pflanzensysteme GmbH freuen sich
über die erfolgreiche Kooperation beider Firmen. Zukünftig werden Stahl und Grün weitere gelungene Lärm- und Umweltschutzver-
bindungen eingehen. (Foto: HaIM)
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Der Dreh im GaLaBau
Der Schwenkrotator ist in
Skandinavien voll etabliert.
Fast alle Bagger – man
spricht von 90-95% - sind
mit  einem derartigen Sy-
stem ausgestattet. 

Denn ohne diese Dreh-/ Kip-

peinrichtung zwischen Bagger-

stiel und Arbeitswerkzeug ist ein

Bagger in Skandinavien keine

komplette Maschine. 

Auch in Deutschland findet der

„Rototilt“ immer mehr Kunden

die überrascht sind, welche Ar-

beitsvorteile und Zeiteinsparun-

gen damit erreicht werden kön-

nen. Im GaLaBau sind die Vor-

teile besonders zu bemerken.

Der Rototilt ermöglicht es, dass

fast alle Arbeiten, die innerhalb

der Reichweite des Baggers lie-

gen, erledigt werden können, oh-

ne das Gerät umständlich zu

manövrieren. Die Arbeitsabläufe

werden dadurch merklich schnel-

ler. Auch wird der Boden nicht so

stark verdichtet. 

Viele Arbeiten, bei denen sonst

manuelle Hilfe erforderlich ist,

können mit dem Rototilt ohne zu-

sätzliche Unterstützung erledigt

werden. Das erspart dem Anwen-

der messbare  Zeit und Kosten.

Setzt man dazu Arbeitswerkzeu-

ge wie Universallöffel, Tieflöffel,

schmaler Löffel, Asphaltschnei-

Fertigung frei gegeben werden.

Mit größter Präzision werden die

Komponenten dann in den mo-

dernen Produktionsanlagen her-

gestellt, bevor jedes Gerät vor

Auslieferung einem Funktions-

test unterzogen wird. 

Durch die Verwendung von be-

sten Materialien und optimierten

Gussteilen erreicht man ein ge-

ringes Gewicht bei hoher Festig-

keit. Gewinner ist der Anwender,

denn Geräte von Indexator sind

ausgelegt für harten Einsatz und

eine lange Lebensdauer. 

sich die Proportionalsteuerung

immer mehr durch. Das von In-

dexator entwickelte hochmoder-

ne ProPlus System kann in fast

alle Bagger eingebaut werden.

Damit wird das Ziel, schnelles

und geschmeidiges Arbeiten bei

geringem Treibstoffverbrauch, er-

reicht. Der schwedische Herstel-

ler setzt bei seinem Produkt „Ro-

totilt“ - wie auch beim „Rotator“

- auf höchste Qualität. In Prüf-

und Testanlagen, die auf dem

neuesten Stand der Technik sind,

werden die Geräte auf Herz und

Nieren geprüft, bevor sie für die

der, Palettengabel, Greifmodul,

Greifer etc. ein,  wird die Vielsei-

tigkeit nochmals erhöht. Der hy-

draulische Schnellwechsler sorgt

für einen zügigen Austausch die-

ser Geräte, so dass stets das pas-

sende Werkzeug für die zu erle-

digende Arbeit verwendet wird. 

Der Hersteller Indexator bietet

fünf Rototilt Modelle für   Bagger

von 3,0 – 30 Tonnen an. Dazu

sind verschiedene Steuersyste-

me erhältlich. Diese sind oftmals

abhängig von der hydraulischen

Ausrüstung des Baggers. Um op-

timal arbeiten zu können, setzt

(Foto: Indexator GmbH)

Qualitätssicherung im Sachverständigenwesen
Unterzeichnung eines Koopera-

tionsabkommens für die Fortbil-

dung „Sachverständiger im Gar-

ten- und Landschaftsbau“

Auf dem vom VGL Bayern e. V.

ausgerichteten Herbstempfang

am 24. September 2009 im

„Haus der Landschaft“ in Gräfel-

fing bei München unterzeichne-

ten mehrere Verbände, Fach- und

Unterzeichnung des Kooperationsabkom-
mens von Thomas Schneidawind (Leiter
des Agrarbildungszentrums Landshut-
Schönbrunn), Anton Magerl (Präsident der
Bayerischen Landesanstalt für Wein- und
Gartenbau Veitshöchheim), Johann Detlev
Niemann (Geschäftsführer der Akademie
Landschaftsbau Weihenstephan), Ulrich
Schäfer (Präsident des Verbandes Garten-
, Landschafts- und Sportplatzbau Bayern e.
V.)  und von Professor Hermann Heiler
(Präsident der Hochschule Weihenstep-
han-Triesdorf) (von links nach rechts). Frau
Andrea Gebhard (Präsidentin des Bundes
Deutscher Landschaftsarchitekten bdla)
ist nicht anwesend.  



www.akademie-landschaftsbau.de
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AUFTRAG per FAX: 040/606882-88
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Porto und Versandspesen plus der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Nutzung
des Kennwortsystems ist inbegriffen. 

}Kompakte 
Informationen für den
Bereich “Garten- und
Landschaftsbau”

#

Rolf Soll Verlag GmbH, Kahden 17 b, 22393 Hamburg

KENN-

WORT-

SYSTEM

Hochschulen das Kooperationsabkommen für

einen neuen Fortbildungslehrgang der Akade-

mie Landschaftsbau Weihenstephan.

Im Rahmen des Herbstempfanges 2009 wurde

von den Vertretern des Verbandes Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau Bayern e. V., des Bun-

des deutscher Landschaftsarchitekten bdla, der

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, der Bayeri-

schen Landesanstalt für Weinbau und Garten-

bau in Veitshöchheim, des Agrarbildungszen-

trums Landshut-Schönbrunn und der Akademie

Landschaftsbau Weihenstephan alw ein Koope-

rationsabkommen zur Qualitätssicherung im

Sachverständigenwesen unterzeichnet. Bau-

Sachverständige für Schäden an Freianlagen

übernehmen durch Beratung, Schadensermitt-

lung und Schadensbewertung einflussreiche

Dienstleistungen sowohl für die Auftraggeber-

seite als auch für die Auftragnehmerseite. 

Die unterzeichnenden Kooperationspartner be-

absichtigen gemeinsam, die Qualifizierung von

Sachverständigen in diesem Bereich auf höch-

stem fachlichem Niveau zu fördern. Als wesent-

licher Bestandteil wird der Fortbildungslehrgang

zum „Sachverständigen im Garten- und Land-

schaftsbau“ – mit dem die Fachkompetenz zum

Befähigungsnachweis der besonderen Sach-

kunde im Garten- und Landschaftsbau erworben

werden kann – auf den Weg gebracht.

Vorankündigung
Die Fortbildung „Sachverständiger im Garten-

und Landschaftsbau“ beginnt mit dem Modul

1 am 25. Januar 2010.

Autorin: Julia Brüning

Kennwort: verladeschienen



Kennwort: tuchel-trac

Seite 42 10-09

fachthema: baumaschinen

Tuchel kippt den Kipp-Faktor!
Mit dem „Tuchel-Trac
QUATTRO“ geht eine neue
Geräteklasse an den Start,
die Arbeiten rund um die
Hof-, Stall- und Land-
schafts-Pflege grundlegend
erleichtert und erheblich si-
cherer macht. 

Als Vorgeschmack auf die AGRI-

TECHNICA präsentierte jetzt die

Tuchel Maschinenbau GmbH vor

Werksvertretern und Importeu-

ren den „Tuchel-Trac QUATTRO “.

Dabei handelt es sich um ein völ-

lig neues Gerätekonzept, das

schwere Arbeiten dort erledigt,

wo großes Gerät nicht hinkommt.

Höchste Kraft und Flexibilität auf

kleinstem Raum, enorme Wen-

digkeit, optimale Kippsicherheit

und viele Anbaumöglichkeiten,

machen den Allradlenker „Tu-

chel-Trac QUATTRO“ zu einer neu-

en Geräteklasse und zum viel-

seitigen Allrounder. 

Bei der Präsentation im schönen

Kloster Bentlage konnten die an-

wesenden Werksvertreter und Im-

porteure die Null-Serie des „Tu-

chel-Trac QUATTRO“ auf Herz und

Nieren testen und bei vielen pra-

xisnahen Vorführungen in Akti-

on erleben.

Der kraftvolle „Kleinstlader“ pas-

st  bei einer Breite von unter ei-

nem Meter durch jede normale

Stalltür. Im Gegensatz zu her-

kömmlichen „Knick-Ladern“ ver-

fügt der Quattro sowohl über ei-

nen Allrad-Antrieb als auch über

eine Allrad-Lenkung. Kombiniert

mit dem tief liegenden Schwer-

punkt und einem starren Rahmen

chel-Mulchmäher, zum Reit-

platzplaner und vieles mehr. 

Die Anwesenden bei der „Pre-

view“ im Kloster Bentlage waren

jedenfalls schnell überzeugt und

die ersten Geräte wurden geor-

dert. Nach diesem gelungenen

Auftakt, freuen sich die findigen

Entwickler aus dem emsländi-

schen Salzbergen darauf, auf der

diesjährigen AGRITECHNICA in

Hannover mit ihrer „wegweisen-

den Innovation“ aufzuwarten.

Interessenten können sich ex-

klusiv am 08. und 09. November

und zu dem regulären Messezei-

ten vom 10. bis zum 14. Novem-
ber `09 am Stand A 37, Halle 7

vom „Tuchel Trac QUATTRO“

überzeugen.

Gerät bei begrenzten Raumver-

hältnissen oder auf unsicheren

Untergründen hervorrufen. Selbst

Spaltböden können ohne Be-

denken befahren werden. Wen-

digkeit, Ergonomie und leichte

Bedienbarkeit ermöglichen es

auch Laien sofort, schnell und

ohne große Mühen schwere Ar-

beiten zu erledigen. 

Jeder kann mit dem „Tuchel Trac

QUATTRO“ einfach und sicher ar-

beiten – das macht auch flexibel

in der Personalplanung! Durch

die Vielzahl an Vorsätzen wird

der Quattro ohne großen Auf-

wand vom Lader, zum Transpor-

ter, zum Gülleschieber, zum Ein-

streugerät, zur Futterschnecke,

zur Kehrmaschine, zum Erdboh-

rer, zum Schneeräumer, zum Si-

sorgt diese konsequente All-

radtechnik dafür, dass bei jeder

Lenkposition die Hubkraft gleich

hoch und die Standsicherheit op-

timal bleiben.  Da sich der

Schwerpunkt nicht verlagert,

kann der „Tuchel-Trac QUATTRO“

so in jeder Position ohne Kipp-

Risiko auf kleinstem Raum seine

volle Kraft entfalten. Die großen

körperlichen Belastungen, die

bislang durch die Fülle an schwe-

ren Hebe- und Tragetätigkeiten

in der Landwirtschaft und im Ga-

la-Bau hervorgerufen wurden re-

duzieren sich durch dieses in-

novative Fahrzeugkonzept und

die Fülle an Anwendungsmög-

lichkeiten auf ein Minimum. 

Gleichzeitig werden teure Schä-

den vermieden, die größeres

(Foto: Tuchel Maschinenbau GmbH)

Wenn die Richtung stimmt, kommt auch die Botschaft 
Wer sich über den alten Spruch:

„50 Prozent meiner Werbung sind

rausgeworfenes Geld, ich weiß

nur nicht welche“, ärgert, hat

durchaus Möglichkeiten, den

chanismen bei der Wahrneh-

mung eine Rolle spielten. Jeder

Mensch reichere eine visuelle

Wahrnehmung immer mit seinen

Erfahrungswerten, Interessen

desverbandes Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau (BGL)

hierzu einige Tipps. Es komme

darauf, sich zu verdeutlichen wie

Werbung wirke und welche Me-

Prozentsatz mit Wirkung zu stei-

gern. Markus Löber vom Direkt

Marketing Center der Deutschen

Post gab  Landschaftsgärtnern

beim Bundeskongress des Bun-
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und Gewohnheiten an, um sie

einzuordnen. Das gelte auch für

die Werbung. Danach folge die

Bewertung, die in Bruchteilen

von Sekunden letztlich zu der

Entscheidung „relevant oder

nicht“ führe. Das bedeute auf der

anderen Seite, jede Werbebot-

schaft muss so abgefasst sein,

dass sie schnell und einfach zu

erfassen und damit zu bewerten

sei. Dies gelte insbesondere für

Anzeigen und Werbebriefe.

„Der erste Kontakt muss sitzen,

diese schlichte Erkenntnis be-

wahrheitet sich immer wieder“ ,

macht Löber noch einmal klar. Aus

Untersuchungen sei bekannt,

dass sich die Verbraucher nur sehr

wenig Zeit nehmen, Werbebot-

schaften zu betrachten. In der Ta-

geszeitung seien es im Schnitt 1,7

Sekunden für eine Anzeige, in der

Fachpresse immerhin  3,2 Sekun-

den. Für den ersten Check eines

Mailings brauche er ganze zwei

Sekunden. Wer in dieser kurzen

Zeit Aufmerksamkeit erregen wol-

le, müsse bestimmte Spielregeln

kennen und einhalten. Bevor es

überhaupt zum Bewerten der In-

halte komme, könnten hand-

werklich sauber gestylte Anzei-

gen oder Werbebriefe zunächst

die Tür öffnen und Interesse

wecken. Zu den Grundregeln

gehöre es, sich bei Werbebriefen

auf maximal zehn Haltepunkte

im Text für den Betrachter zu be-

schränken. Dazu gehörten bei-

spielsweise der Name es Ange-

schriebenen, Name des Unter-

nehmens mit Anschrift, ein Logo,

exaktes Datum, eine Überschrift

und einige wenige Fettungen in

einem kleinteiligen Text. Die Text-

länge soll zum genaueren Lesen

einladen und nicht abschrecken.

Wichtig sei es zudem, sehr deut-

lich die Vorteile oder den Nutzen

herauszustreichen. Dabei sei im-

mer auf positive Redewendungen

zu achten. Löber macht dies an

zwei Beispielen deutlich, bei dem

es um Gebäudeversicherungen

ging. Während das eine Schreiben

schen, problemlose Abwicklung,

um so Hürden für eine positive

Entscheidung abzubauen. Dieser

Mechanismus funktioniere bei

Werbebriefen wie auch in Anzei-

gen, die ebenfalls mit Stilele-

menten arbeiteten, mit denen der

Betrachter unbewusst bestimm-

te Eigenschaften verbinde.

Ein waagerechter Farbbalken oder

Kasten mit Schrift etwa stehe für

Solidität und Sicherheit. Er werde

deshalb oft dazu benutzt, um Be-

griffe wie stabil oder sicher zu un-

terstützen. Fallende Balken hin-

gegen bewirken Unsicherheit, in

der Werbung unterstreichen sie

Formulierungen wie „Nur kurze

Zeit“ oder „Befristet bis“. Sie sug-

gerieren, das Angebot ist schnell

vorbei, sollen zur schnellen Ent-

scheidung animieren.

Um die Wirkung von Anzeigen-

motiven zu verstärken, arbeite-

ten Grafiker sehr häufig mit der

Trichterform, die oben weit be-

ginne und unten schmal auslau-

fe und so auf die Hauptaussage

fokussiere. Der Trichter entstehe

meistens durch die Anordnung

verschiedener Gestaltungsele-

mente oder durch das Fotomotiv

selbst. Wer mag, kann dies leicht

an verschiedenen Motiven in Pu-

blikumsmedien nachvollziehen.

Lüber riet logischerweise dazu, bei

geplanten Kampagnen die Hilfe

von Profis in Anspruch zu nehmen,

um handwerklich die optimalen

Voraussetzungen für einen Erfolg

zu schaffen. Dies habe der BGL

beispielsweise mit seiner Kam-

pagne zur Steigerung des Be-

kanntheitsgrades getan. Die Wer-

bemittel seien handwerklich na-

hezu perfekt gemacht. Lediglich

die helle grüne Schrift böte einen

Ansatzpunkt zur Verbesserung. In-

sofern sei es seinem Unterneh-

men leicht gefallen, als Partner die

Unterlagen für die Mailing Factory

zusammenzustellen, in der sich

Verbandsmitglieder mit über das

Internet zur Verfügung gestellten Vor-

lagen Werbebriefe fertigen können.

alles positive Akzente setzen. Nur

in wenigen Ausnahmefällen werde

auf die Schockwirkung vertraut.

Dies schaffe zwar wie im Beispiel

Benetton Aufmerksamkeit, doch

bleibe auch Unbehagen, das der

Verbrauche auf das beworbene

Produkt übertrage. Die gewonnen

Aufmerksamkeit werde so leicht

zum Bumerang.

Wie stark Menschen durch Bilder

beeinflußbar sind machte Lüber

an einem weiteren Beispiel deut-

lich. Er zeigte ein Bild auf dem die

Bezeichnungen von Farben zu se-

hen waren, allerdings immer nicht

in der richtigen Farbe geschrie-

ben (also Rot stand in Blau ge-

schrieben). Da die Farbwirkung

stärker als die Schrift beeinflus-

st, bedarf es einer hohen Kon-

zentration, die Farben richtig zu

lesen und nicht die Schriftfarbe

zu nennen, also Blau zu sagen

obwohl Rot geschrieben steht. 

Ähnliches kann eine bildhafte

Sprache bewirken, die bei Rei-

hungen dazu führen kann, dass

Worte völlig aus dem Sinnzu-

sammenhang wahrgenommen

werden. Lautes Vorlesen der Wor-

te Morgenstern, Abendstern und

Zwergelstern führte im Saal zu

dem eigentlich unsinnnigen Be-

griff Zwergel-stern an Stelle der

richtigen Lesart Zwerg-elstern.

Mit den Beispielen wollte Lüber

verdeutlichen, wo Werbeprofis an-

setzen, um den Teil der Werbung

zu erhöhen, der auch wirklich an-

kommt. Interessant ist in diesem

Zusammenhang die Erkenntnis,

dass bei einem Gespräch rund 80

Prozent des gesagten auch beim

Empfänger ankommt. Bei einem

Brief hingegen reduziert sich der

Anteil laut Lüber auf fünf bis zehn

Prozent. Das heißt, präzise For-

mulierungen sind notwendig, um

überhaupt Wirkung zu erzielen

und Interesse zu wecken. In Wer-

beschreiben sei es deshalb sehr

wichtig, Fragen der Zielgruppe

vorwegzunehmen und diese zu

beantworten. Ansätze böten Qua-

lität und Preis, Erfüllen von Wün-

von Gefahr und Verlust schrieb,

ging es im anderen um verlässli-

chen Schutz und zuverlässige

Partner. Während auf der eine Sei-

te Ängste geschürt würden, baue

das andere Schreiben gleich ein

beruhigendes Gefühl auf .

Besonders bei Anzeigen konkur-

rierten Bilder und Schrift in er-

heblichen Maße miteinander.

Dabei herrsche eine gewisse

Hierachie vor, die man sich beim

Gestalten zu Nutze machen kön-

ne. So werde nicht nur Groß vor

Klein sondern auch Dunkel vor

Hell wahrgenommen. Dass Bil-

der und Grafiken immer den Blick

stärker auf sich zögen als Text,

leuchte jedem ein. Bei den Bil-

dern selbst zögen Personen mehr

als Landschaften und Einzelper-

sonen mehr als Gruppen. Auch

Gesichter seien für den Betrach-

ter interessanter als Körper.

Auch hier machte Löber mit ei-

nem Beispiel deutlich, wo Feh-

lerpotential lauert. Bezeichnen-

derweise hatte ein Unternehmen,

das Brillen verkaufte, eine An-

zeige in Pastellfarben gehalten

und darauf eine weiße Schrift ge-

setzt. Beides war schwer lesbar,

insbesondere für die Zielgruppe,

die ja schon Probleme beim Se-

hen hat, aber nicht so gerne dar-

an erinnert wird. Die schwarz ge-

druckte Schrift hingegen hilft, al-

les schnell und einfach zu erfas-

sen, öffnet Türen .

Lüber erinnerte daran, dass je-

der Mensch täglich etwa 4000

bis 6000 Werbeeindrücken aus-

gesetzt ist. „Bei dieser Flut kann

man nur die Information wahr-

nehmen, die einen durch die

Wort- und Bildsprache in kürze-

ster Zeit berührt.“ Deshalb ziele

die Werbung immer auf die emo-

tionale Ebene und versuche sie

über Vorteile oder Belohnung an-

zusprechen. Dies komme ganz be-

sonders bei Werbespots im Fern-

sehen zum Tragen. Von der Aus-

wahl der Personen über das Am-

biente bis zur Körpersprache muss

Autor: Matthias Donners
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Aluminium Transparent-Mastanlage 
Immer größerer Beliebtheit erfreuen
sich Transparentmastanlagen für den
Einsatz z. B. über Straßen oder an
Veranstaltungsplätzen.

Mit der Anlage INFO POINT STREET bitet MAN-

NUS dem Markt ein ausgereiftes System zur

optimalen Präsentation von Werbetranspa-

renten. Die Anlage besteht aus statisch op-

timierten Aluminium-Doppelkammerprofilen

mit einem Durchmesser von 153 mm oder

175. Die Masthöhe über Flur kann mit 65,

oder mit 7,5 m gewählt werden. Die max.

Breite der Anlage beträgt 11,5 m. 

Das Hissen der Transparente kann bei dieser

Anlage ohne Hebenühne erfolgen. Die 1-Per-

sonen-Be-

dienung

durch das in-

tegrierte

„Parallel-

Hisssystem“

ermöglicht

Hissen über

eine serien-

mäßig inte-

grierte, kur-

belbetätigte

Hissvorrich-

tung, von

nur einem

Mast aus. Optional ist die Anlage zur bes-

seren Ausleuchtung der Transparente mit ei-

nem Ein- oder beidseitigen Beleuchtungs-

element ergänzbar.

(Foto: Julius Cronenberg o. H
.)

Das Bossamino-Mauersystem
Die bossierte Oberfläche
gibt dem Bossamino-Mau-
er-system seinen Namen.
Die Bossamino-Mauer ist
eine leichtere Variante des
Bossaflor-Mauersystems
und wie dieses auch be-
grünbar. 

Bossamino verbindet die kon-

struktive Funktion einer Mauer

mit den ökologischen Vorteilen

einer Bepflanzung. Die zweisei-

tig bossierten Steine wirken wie

frisch gebrochene Natursteine.

Die verschiedenen Breiten der

Steine lockern das Fugenbild auf

und betonen den natürlichen

Charakter. Die obere Mauerzeile

kann ent-weder mit Abdeckplat-

ten abgeschlossen werden, oder

auch bepflanzt werden.    

Ein weiterer Vorteil sind die kom-

pakten Abmessungen und damit

das relativ geringe Steingewicht

der Bossamino-Mauer. Dennoch

überzeugt das System  durch sei-

nen stabilen Aufbau. Ein Nut- und

Federsystem erhöht durch die

Streugutbehälter aus Polyethylen 
Durch die Streugutbehälter
von DENIOS sind Sie be-
stens auf den Winter vorbe-
reitet. Die Behälter sind voll-
ständig und nahtlos aus um-
weltfreundlichem Polyethy-
len gefertigt und dadurch
absolut korrosionsfrei. 

Der Werkstoff Polyethylen ist in

seiner Materialbeschaffenheit

vielen anderen Materialien, aus

denen Streugutbehälter häufig

gefertigt werden, deutlich über-

legen. Er zeichnet sich durch sei-

sich die Streugutbehälter ideal

für die Verwendung im kommu-

nalen Bereich: Für den Einsatz

als Depot am Straßenrand, auf

dem Bauhof oder der Straßen-

meisterei.

Viele weitere clevere Ideen zum

Thema Arbeitssicherheit und Pro-

duktionsausrüstung finden Sie

auch im druckfrischen 740-seiti-

gen Herbstkatalog, den Sie im In-

ternet unter www.denios.de an-

fordern können oder über das fol-

gende Kennwort...

möglicht den Transport der Streu-

gutbehälter (auch befüllt) mittels

Gabelstapler oder Hubwagen. 

Im Sommer können sie Platz spa-

rend gelagert werden. Ohne und

mit aufgeklapptem Deckel sind

sie stapelbar. Der Deckel lässt

sich leicht ohne Werkzeug de-

montieren Die Behälter sind ab-

schließbar. Darüber hinaus prägt

DENIOS bei größeren Bestell-

mengen auf Wunsch gerne Fir-

menlogos, oder auch Stadt- und

Kreiswappen mit ein. So eignen

ne hohe Schlagfestigkeit aus, ist

extrem bruchsicher und sehr wit-

terungsbeständig. DENIOS hat ei-

ne erfolgreiche Modellreihe von

Streugutbehältern, die es sowohl

in hellgrau mit verschieden far-

bigen Deckeln oder auch kom-

plett im Farbton granit gibt. 

Die Behälter stehen in sieben

Größen von 100 bis 1500 Litern

zur Verfügung und sind auch mit

einem Zubehörsatz Rollen als

fahrbare Version oder mit Fußge-

stell lieferbar. Das Fußgestell er-

formschlüssige Verbindung

zwischen den Mauerzeilen

die Stabilität und erleichtert

gleichzeitig den korrekten

Aufbau der Mauer.

Die dezente Ausbildung der

Fasen betont das elegante

Erscheinungsbild der Mau-

er. Ein komplettes Sorti-

ment an Pfeilersteinen und

Abdeckplatten rundet das

Programm ab und bietet vie-

le Aufbauvariationen – auch

in abgewinkelter Form. 

(Foto: EH
L A
G
)
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Das Beschaffungs-Verzeichnis von A-Z ist 
ein kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
erhebt. Ergänzungen werden kontinuierlich 
vorgenommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe! 

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse 
kostenlos ins Internet ein unter 

http://www.soll-galabau.de

stichwörter:

Abfallbehälter

Absperrpfosten

Aluminium - Auffahrschienen

Anhänger

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Beregnung

Bodenbefestigungen

Bodensanierungsgeräte

Fahnen / Fahnenstangen

Fahrrad- und Überdachungssysteme

Pfahl- und Pfostenrammen

Spielplatzgeräte

Turbo-Digger Druckluftspaten
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Abfallbehälter

Aluminium-Auffahrschienen

siehe auch Fa. Georg Langer

unter Abfallbehälter

Anhänger

Absperrpfosten

JWS Nusser GmbH & Co. KG
Postfach 340, 71351 Winnenden 
Tel. 0 7195/693-113 Fax: -123
www.gartenbank.de

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen
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Fahrrad- und 
Überdachungssysteme

Turbo-Digger 
Druckluftspaten

Pfahl- und Pfostenrammen

Spielplatzgeräte

Fahnen / Fahnenstangen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

MTM - Spindler & Schmid GmbH

Weberstr. 53

72535 Heroldstatt

Tel.: +49 (0)7389/600 · Fax: 390

www.mtm-spindler-gmbh.de

MTM - Spindler & Schmid GmbH

Weberstr. 53

72535 Heroldstatt

Tel.: +49 (0)7389/600 · Fax: 390

www.mtm-spindler-gmbh.de

Bodensanierungsgeräte

MTM - Spindler & Schmid GmbH

Weberstr. 53

72535 Heroldstatt

Tel.: +49 (0)7389/600 · Fax: 390

www.mtm-spindler-gmbh.de

Bodenbefestigungen

LAPPSET Spiel-, Park-, 
Freizeitsysteme GmbH
Kränkelsweg 32

D-41748 Viersen

Tel.: + 49 (0)2162/50198-0

Fax: + 49 (0)2162/50198-15

Internet: www.lappset.de

Internet: www.smartus.fi
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Der Privat-Garten

Das GaLaBau-Büro

Friedhofstechnik

Baustoffe / Bauteile für 
die Be- und Entwässerung
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per E-Mail: info@soll.de

kehrsaugmaschinen
mercedes-benz unimog 500
minitieflader
natursteine
radbagger b55w-2
rasengitterplatte
rasensodenschneider
rasentraktor x130r
rückewagen
schäfer-takeuchi
schneeräumschild
schwenkrotator
sinnespfad
spogg-hally-gally
stonex osb
streckenvorhersagen
streugutbehälter
takeuchi
tepe-systemhallen
terra-top
ts-holzzerkleinerer
tuchel-trac
uni-kreiselegge
unimog u 20
verladeschienen
wiegenwippe
winterdienst
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jb
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aluminiumverladeschienen
ammann-yanmar b55w-2
anhänger
ausschreibungen
aussieben
baumaschinen-transporter
bäume
baumpflege
baumstubbenfräsen
bodengitter
c+k-rasengitterplatte
ehl-mauersystem
etesia hydro 100d
eztrak z425
fahnenmasten
granulator
helix pflanzensysteme
herbstaktion
hochdruckreiniger
holzgestaltung
holzzerkleinerer
ifor williams-anhänger
indexator
info point street
jcb-teleskoplader
jcb-topangebote
kann-bradstone

Zuständig ist:

Telefon:

E-Mail:

Weitere Informationen sind kostenlos erhältlich von (bitte ankreuzen):

Anfragen, die nach dem 28. Februar 2010 bei uns eintreffen, können nicht mehr bearbeitet werden!

Rolf Soll Verlag GmbH • Kahden 17 b • 22393 Hamburg
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ANTWORTSCHEIN
Bitte per Fax, per Post oder per E-Mail an uns einsenden. Ihre Anfra-
gen  werden von uns kostenlosund ohne Verpflichtung weitergeleitet.

ROLF SOLL VERLAG GmbH
BESCHAFFUNGSDIENST Galabau
Kahden 17 b
22393 Hamburg
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